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zwei Heilagen.

Beutſchland.
Berlin, d. 2. Auguſt. Der BergRath Friedrich Biſchof zu

Staßfurth iſt zum Salzwerks Director und der Oberbergamts-Aſſiſtent
Chriſtian Auguſt Kühne zu Halle iſt zum Oberbergamts-Secretär
ernannt.

Den Nachrichten aus Gaſtein zufolge, wird der „K. Z.“ aus
Wien geſchrieben, befindet ſich der König von Preußen ſehr wohl. Er
arbeitet viel, da er ſein Civil wie Militärcabinet bei ſich hat. Außer
dem befindet ſich noch der Polizeirath Goldhain im Gefolge des Mo
narchen. Herr v. Bismarck macht im gewöhnlichen Touriſtenanzuge
Ausflüge in die Umgebung, kommt gewöhnlich Mittags zurück, kleidet
ſich um und geht dann zur Tafel zum Könige. Unter den in Gaſtein
anweſenden Preußen herrſcht in Folge der Kölner Vorgänge eine ge
drückte Stimmung.
ten malen empfangen

Es treten jetzt immer deutlicher die Anzeichen hervor, daß alle in
Preußen nicht heimathberechtigten Perſonen welche ſich durch eine
oppoſttionelle Haltung bemerklich machen, ausgewieſen werden ſollen.

Der „Social-Demokrat“ vom 1. Auguſt theilt über die Hoffſtet
ten' ſche Angelegenheit Folgendes mit: „Noch vor Erſcheinen des „So
cialDemokrat“ im December v. J. wurde Herrn v. Hoffſtetten für
den Fall, daß er die Entlaſſung aus dem bayerſchen Stagtsverbande
beibrächte, das preußiſche Bürger und das Berliner Heimathsrecht zu
geſichert. Nach mehren Wochen gab v. Hoffſtetten die geforderte
Entlaſſung zu den Acten. Eine nach einigen Monaten gemachte Ein
gabe um Ertheilung der Naturaliſation blieb unbeantwortet. Nach 8
Monaten erfolgte ſtatt der Ertheilung der Naturaliſation die Auswei
ſung binnen 24 Stunden. Hr. v. Hoffſtett en hat darauf ſchriſtlich
und mündlich beim Miniſterium des Jnnern den Antrag geſtellt: 1)
daß daſſelbe der Polizei ſeine Mißbilligung dieſes Verfahrens ausſpreche;
2) daß daſſelbe Befehl zur ſofortigen Verwirklichung der zugeſicherten
Rechte ertheile. Die Entſcheidung darauf fehlt bis ſfetzt, doch bemerkt
der „SocialDemokrat“, es lägen Gründe zur Annahme vor, daß das
Miniſterium das Vorgehen der Polizei nicht billigen werde.

Wie die „B. R.“ berichtet iſt die Abſendung des Telegramms
der Arbeiterverſammkung am 23. Juli an das Kölner FeſtComite nicht
verweigert worden, ſondern daſſelbe abgegangen. Die Kölner Behör
den haben aber die Beſtellung unterſagt. Der hieſige Abſender will
nun die Telegraphen Direction auf Rückgabe der gezahlten Beförderungs
koſten (1 Thlr. 2 Sgr.) verklagen.

Mit dem Abgeordneten v. Ernſthauſen ſoll für die commiſſariſche
Verwaltung des Oberbürgermeiſterpoſtens zu Königsberg in
Pr. jetzt der Abgeordnete Graf Eulenburg concurriren. Es wird
ſich ſchon noch für Beide etwas finden. Bekanntlich hat das Abgeord
netenhaus die Stelle eines vortragenden Raths im Miniſterum des
Jnnern, für welche Graf Eulenburg auserſehen geweſen ſein ſoll, vom
Etat abgeſetzt. Die Hoffnung des Letzteren auf eine Anſtellung als
vortragender Rath beim Kronprinzen, für welche unlängſt ſo lebhaft in
hohen Kreiſen agitirt worden, will ſich auch noch nicht verwirklichen:

In einem Leitartikel über den Staatshaushalt ſagt die neueſte
Provinzial Correſpondenz Wenn die Vorſchrift des VerfaſſungsArti
kels 99 nicht erfüllt werden kann wegen Nichtübereinſtimmung der Ge

ſetzgebungs Factoren (Art. 62), ſo muß naturgemäß die Regierung
vorſörgen, daß die Staatswirthſchaft nicht in Zerrüttung verfalle; ſie
hält jedoch daran feſt,
faſſungs Vorſchriften zurückzuführen, ſobald die Mehrheit der Abgeord
neten durch einſichtige Budgetbehandlung eine Verſtändigung über den
Staatshaushalt ermöglicht.

Ueber das zwiſchen der Staatsregierung und der Direction der
Köln-Mindener Eiſenbahn geſellſchaft geſchloſſene Ueberein
kommen giebt der „Actionär“ Details an, welche zuverläſſig erſcheinen

Herrn v. Auerswald hat der König zu wiederhol

die Finanz Verwaltung in die Bahn der Ver

und nach denen ſich der Sachverhalt für die Staatskaſſe wie folgt
ſtellt Der ſogenannte Garantiefond beſitzt jetzt an Stammactien
4/763,000 Thlr. hierzu die urſprüngliche Staatsbetheiligung und die
ſchon amortiſirte Summe mit 2,529,000 Thlr. zuſammen 7,295,900
Thlr. Die Staatskaſſe hätte alfo, weil ihr nach dem Abkommen eine
gleiche Summe neuer Actien zuſtele, über 14,590,000 Thlr. Stamm
actien überhaupt zu disponiren. Die auf die neue Emiſſion fallende
Einzahlung von 7,295,000 Thlr. ſoll auf die mit 13 Mill. Thaler
fixirte Abfindungsſumme in Anrechnung gebracht werden, von letzterer
hätte hiernach die KölnMindener Eiſenbahngeſellſchaft noch 5,705,000
Thlr. baar an die Staatskaſſe zu zahlen. Hiergegen erwächſt der letz
tern nach dem Abkommen die Verpflichtung, den „Garantiefond“ auf
zwei Millionen Thaler zu bringen. Derſelbe beſaß Ende 1864, außer
den oben berechneten Stammactien, 616,600 Thlr., ſeitdem floſſen
ihm zu circa 1,400,000 Thlr., zuſammen circa 2,000,000 Thlr. Da
gegen kaufte er diejenigen 469000 Thlr. Stammactien, welche nach
obiger Berechnung mehr als Ende 1864 Beſtand waren, für etwa
950,000 Thlr. um welche ſich die für die Staatskaſſe disponible
Summe reduciren würde. Rechnet man den Actiencours mit 230,
alſo die neuen Actien mit 165 Proc., dann ergeben

14,590,000 Thlr. mit 24,073,500 Thlr.
Baarzahlung 5,705,000

29,778,500 Thlr.
ab obige circa 950,000

Die Staatskaſſe würde alſo über 28,828,500 Thlr.
disponiren können.
e S Staatskaſſe hätte nach dem Abkommen ferner den Vortheil,
über diejenigen jährlichen Einnahmen disponiren zu können, welche ſie
aus dem KölnMindener Eiſenbahnunternehmen zieht, inſoweit dieſel
ben nicht zu Zinszuſchüſſen verwendet werden und welche ſie bisher
für den „Garantiefond“ verwenden mußte. Dieſelben betragen

die Extradividende nach der 1864er Jahresrechnung 887,925 Thlr.
v) die Zinſen des Garantiefonds, der künftig 2 Mill.

Thlr. betragen wird à 4 Procent 80,000
en zuſammen 967,925 Thlr.abzüglich des Zinszuſchuſſes für das Capital der KölnGießener Bahn

und Rheinbrücke, der für 1864 422,410 Thlr. betragen hat und ſich
vorausſichtlich ſchon im laufenden Jahre bedeutend reduciren und von
Jahr zu Jahr abnehmen wird.

Nach einer amtlichen Mittheilung des ſchweizeriſchen Bundesraths
iſt die Anwendung des zwiſchen der Schweiz und Frankreich vereinbar
ten Conventionaltarifs, Beilage B. des Vertrags vom 30. Juni 1864,
gegenüber dem Zollvereine vom I. v. M. ab erfolgt. Ein Abdruck des
ſchweizeriſchen Tarifs wird in einer der nächſten Nummern des „Preu
ßiſchen Handels Archivs“ erſcheinen. Der neue Zolltarif des Zoll
vereins iſt mit dem 1. Juli d. J. auch gegen die Schweiz in Wirkſam
keit getreten.

Köln, d. 31. Juli. Aus weiter Ferne, aus der Hauptſtadt Baierns,
gelangte heute ein Blumenkranz, kunſtreich von Frauenhand um ein
Bild der Stadt München geflochten, hierher mit der Bitte, das Ge
ſchenk Herrn ClaſſenKappelmann zu überreichen. Die Zuſchrift
lautete: „Dem braven Mann am Rhein ſchicken dieſen Blumengruß
Münchener Frauen die warmen Antheil nehmen am Kampfe für das
Recht und die vor den Streitern in dieſem Kampfe tief Ehrfurcht füh
len. Möchte die Zeit bald kommen, in der tüchtige Geſinnung, unab
hängiger Sinn und Opfermuth keiner beſondern Anerkennung mehn be

dürfen.“ Das Jnfankerieregiment, von welchem einige Compagnieen
die Räumung des zoologiſchen Gartens auszuführen hatten, ſoll dem
Vernehmen nach künftig in Hanzig ſtationirt werden, wogegen ein dor
tiges hierher in Garniſon käme



Köln, d. 2. Auguſt. Der „Kölniſche Anzeiger“ bringt heute fol
gende Bekanntmachung des königl. Polizei Präſidenten, Herrn Geiger:

Es wird hiermit zur Kenntniß der Betheiligten gebracht, daß die vorläufige Schlie
ßung des politiſchen Vereins, welcher ſich unter dem Namen eines Feſt Comité's fürein Feſt zu Ehren des preußiſchen Abgeordnetenhauſes im Laufe des Jahres 1865

hierſelbſt gebildet hat, durch richterliche Entſcheidung wieder aufgehoben worden iſt, und
daß die Entſcheidung der Frage, ob dieſer Verein demnächſt definitiv zu ſchließen ſei,
Gegenſtand der eingeleiteten gerichtlichen Unterſuchung iſt. Köln, d. 1. Auguſt 1865.
Der kgl. Polizei Präſident, Geiger.

Wir verſtehen dieſe Bekanntmachung nicht ganz. So viel wir
wiſſen, haben die Gerichte die polizeiliche Schließung des politiſchen
Vereins Feſt Comité“ um deſſentwillen wieder aufgehoben, weil ein
Feſt Comité überhaupt kein politiſcher Verein ſei. Das königliche Po
lizei Präſidium beharrt aber, wie man ſieht, darauf, das Feſt Comité
als politiſchen Verein anzuſehen, und ſpricht von deſſen Schließung,
als ob es ſich nicht von ſelbſt zugleich mit dem Feſte geſchloſſen haben

würde. t (Köln. Ztg.)Der Anklage Senat des Rheiniſchen Appellationsgerichtshofes hat
die am 20. v. M. erfolgte und von der Rathskammer des königl. Land
gerichts aufgehobene Beſchlagnahme des Zweiten Blattes der „Kölni
ſchen Zeitung“ vom 21. Juli und der Nr. 204 der „Kölniſchen Blätter“,
in Folge der vom Oeffentlichen Miniſterium gegen den Rathskammer
Beſchluß erhobenen Oppoſition, beſtätigt. Die Beſchlagnahme beider
Zeitungen hatte wegen des darin veröffentlichten Proteſtes der Mitglie
der des vielgenannten Feſt Comite's gegen die Maßnahmen des Herrn
Polizei Präſidenten Geiger ſtattgefunden. Die gleichzeitig wegen eines
Inſerates des Herrn Claſſen Kappelmann erfolgte Beſchlagnahme des
Erſten Blattes der „Kölniſchen Zeitung“ vom 21. Juli iſt, wie wir

hören aufgehoben. (K. 3.)Dem Vernehmen nach wird gegenwärtig eine Anzahl Herren in
Köln vor den Jnſtructionsrichter citirt, um über die Ereigniſſe im zoolo
giſchen Garten und beſonders über die Vorfälle mit dem Bürgermeiſter
von Longerich Zeugniß abzulegen.

SchleswigHolſteiniſche Angelegenheit.
Wir haben kürzlich den Jnhalt der öſterreichiſchen Vorſchläge

vom 15. Juli c., die Ermäßigung der preußiſchen Februar Forderungen
betreffend, nach den anſcheinend zuverläſſigen Angaben der „K. Ztg.“
mitgetheilt. Demſelben Blatte wird über die weiteren Verhandlungen,
zu welchen jene Vorſchläge geführt haben, aus Wien (28.) geſchrieben
„Als der preußiſche Geſandte v. Werther die öſterreichiſchen Vorſchläge
vom 15. d. M. dem Könige nach Karlsbad überbrachte, glaubte man
ſich hier der Hoffnung hingeben zu dürfen daß damit der Weg zu
einer Verſtändigung unter den beiden Mächten, alſo zur endlichen Er
ledigung der HerzogthümerFrage, gebahnt ſei. Daraus entſprangen
die Gerüchte über eine günſtige Wendung der Verhandlungen, über ein
Einlenken Preußens, welches die beabſichtigte Sendung des Grafen
Bloome unnöthig mache, ec., Gerüchte, die auch bei ſonſt gut Unter
richteten Glauben fanden und von ihnen weiter verbreitet wurden.
Jetzt erſt kommt der bisher geheim gebliebene Sachverhalt an das Licht.
Jene Hoffnung iſt nicht in Erfüllung gegangen. Herr v. Werther
kehrte ſchon am 22. d. M. hierher mit einer Antwort zurück, die zwar
in der Form auf die öſterreichiſchen Vorſchläge wenigſtens theilweiſe
einzugehen ſchien, aber in ihrem wahren Kerne von dem hieſigen Ca
binette als „unbefriedigend“ erkannt wurde, da Preußen darin im We-
ſentlichen an ſeinen Februar Forderungen feſthielt. Graf Mensdorff
hatte ſchon in ſeiner an Herrn v. Werther gerichteten Note vom 15.
Juli erklärt, daß Oeſterreich denjenigen Punkten der Februar Forderun
gen, welche die Souverainetätsrechte des künftigen Herzogs und die
Rechte des Bundes beeinträchtigen, ſeine Zuſtimmung entſchieden ver
weigern müſſe. Jetzt kam Preußen in ſeiner Antwort dennoch darauf
zurück, und es ſchien alſo der Conflict in ſeiner flagranteſten Geſtalt
vorhanden zu ſein. Der ſofortige Ausbruch wurde jedoch, wie es heißt,
auf Allerhöchſte Weiſung, hinausgeſchoben. Es ſollte noch ein letzter
Verſuch zur Verhinderung des Bruches gemacht werden man ſandte
daher den Grafen Bloome nach Gaſtein, der nicht allein eine Note des
Grafen Mensdorff an Herrn v. Bismarck, ſondern auch ein eigenhän
diges Schreiben des Kaiſers an den König mitgenommen haben ſoll.
Letzteres iſt jedoch nicht verbürgt. Heute hat Graf Bloome voraus-
ſichtlich ſeine Audienz beim Könige Wilhelm, und in dieſer wird er
Gelegenheit haben, nach Anleitung ſeiner ſehr gemeſſenen Jnſtructivnen,
nicht allein die öſterreichiſchen Anſichten und Ziele in der Herzogthü-
mer-Frage, ſondern auch die hier herrſchende Stimmung dem Könige
perſönlich zu vergegenwärtigen, ſo wie die Gefahren, welche ein wirkli
cher, gewaltſamer Bruch mit ODeſterreich, bei der gegenwärtigen völli
gen Jſolirung Preußens [2], über letzteres und ganz Deutſchland her
aufbeſchwören muß. Graf Bloome ſoll ſogar anzudeuten haben, daß
Preußen, wenn es ſich noch lange beſinne, die ihm jetzt von Oeſterreich
dargebotenen Zugeſtändniſſe vom 15. Juli anzunehmen, ſpäter auch
dieſe nicht mehr erhalten werde, da Oeſterreich, bei definitiver Zurück-
weiſung ſeiner Anerbietungen, entſchloſſen ſei, die volle Selbſtſtändig-
keit und Unabhängigkeit der Herzogthümer und ihres Fürſten gegen
über Preußen mit allen Mitteln zu wahren. Hoffentlich wird uns die
traurige Löſung der Frage erſpart bleiben daß dieſelben deutſchen
Mächte, welche kameradſchaftlich ihr Blut vergoſſen haben, um die
Herzogthümer von Dänemark zu befreien, trotz des glücklichen Reſul
tates wegen der Befreiten unter einander ſelbſt in Kampf gerathen.
Jedenfalls herrſcht hier in den maßgebenden Kreiſen eine Stimmung,
als ob es gälte, eine ſchwere Schmach von Oeſterreich abzuwehren.
Auf eine Bemerkung bezüglich der finanziellen Lage erwiderte ein ein
flußreicher Staatsmann „Die Mittel müſſen und werden ſich finden,
wo es gilt, Oeſterreichs Ehre hochzuhalten!“ An anderer Stelle hört
man: Ein Condominium, in welchem zwei gleichberechtigte Condomini
entgegengeſetzte Abſichten mit ihrer Domaine hätten, ſei ein Unding,

das zu unhaltbaren, unerträglichen Stellungen oder zum offenen Kam
pfe führe. Einer ſo unnatürlichen Siruation müſſe endlich ein Ende
gemacht werden und es handle ſich für Oeſterreich darum, mit Eh
ren“ aus der Sache zu kommen, ſei es auf dem Wege preußiſcher Zu
geſtändniſſe, ſei es auf dem äußerſten der Abwehr preußiſcher Gewalt
maßregeln durch Gewalt. So iſt hier jetzt die Stimmung. Hoffen
wir, daß ſich in Gaſtein eine Brücke zu weiteren Verhandlungen ſindet.“

Aus Wien wird der „H. B. H.“ berichtet: „Es gewinnt immer
mehr den Anſchein als ob die Miſſion des Grafen Blome in Gaſtein
geſcheitert ſei. Von guter Seite wird verſichert, daß Graf Blome
auf telegraphiſchem Wege bereits dem Grafen Mensdorff die Frucht
loſigkeit ſeiner Anſtrengungen, den König von Preußen perſönlich von
der Nothwendigkeit einer Modifikation der preußiſchen Ziele in der Her
zögthümerfrage zu überzeugen, angezeigt habe. Ob dadurch die Chan
cen des projektirten Congres restreint deutſcher Souveraäne in Salz
burg oder Gaſtein gewonnen haben, iſt ſehr zu bezweifeln. Einſtwei
len dürfte die gewöhnliche Diplomatie, die zu keinem Reſultate kom
men kann, das Terrain wieder der außerordentlichen Diplomatie, na
mentlich jener mehrerer hohen fürſtlichen Frauen überlaſſen, die ein be
ſonderes Intereſſe daran haben, alle Anſtrengungen zu machen, um es
zu keinem Bruche zwiſchen den ihnen gleich naheſtehenden Höfen von
Wien und Berlin kommen zu laſſen.
in Jſchl zu einer ſolchen Zuſammenkunft zwiſchen den fürſtlichen Schwe
ſtern, der Erzherzogin Sophie (Mutter des Kaiſers), der Königin
Wittwe Eliſabeth von Preußen, der Königin von Sachſen und der Her
zogin Louiſe in Baiern kommen.“ Beſondere- Hoffnungen wagt die
Korreſpondenz freilich auch hierauf nicht zu ſetzen. z

Das Londoner Reuter ſche Telegraphen Bureau veröffentlicht eine
Depeſche, welcher zufolge Oeſterreich eine neue Löſung der Herzogthü
merFrage vorſchlägt. Oeſterreich willigt in die Erwerbung Kiels und
die Occupation Rendsburgs, ſo wie in andere Gebiets Erwerbungen
von Seiten Preußens unter gewiſſen Bedingungen und gegen eine
durch eine Rectification der ſchleſiſchen Grenze zu bewerkſtelligende Ge
bietsCompenſation. Nachdem Preußen, ehe es ſich zur Annahme die
ſer Anerbietungen bereit erklärte, die Anerkennung des Großherzogs
von Oldenburg als Souverain der Herzogthümer vorgeſchlagen hat,
verlangt Deſterreich, daß Preußen ſeinen definitiven Entſchluß erkläre,
den Großherzog von Oldenburg zu unterſtützen, um jeder Rückkehr zu
den AnnexionsJdeen vorzubeugen. z

Die neueſte Provinzial Correſpondenz meldet: Das Rechtsgut
achten des Kron Syndicats iſt jetzt Sr. Majeſtät dem Könige vorgelegt.
Zuverläſſige Mittheilungen darüber werden baldigſt veröffentlicht werden
können. Bezüglich der Angelegenheit May Freeſe ſchreibt dieſelbe
Correſpondenz Der preußiſche Commiſſar hatte dringende Veranlaſſung,
die ihm zu Gebote ſtehenden Mittel gegen „preußiſche Unterthanen zu
gebrauchen, welche durch Wühlereien in Wort und Schrift zu Verrä
thern an der Sache des eigenen Vaterlandes wurden.

Die „Seidler ſche Correſpondenz berichtet, in der jüngſten Zeit ſeien
verſchiedene Aktenſtücke ans Licht getreten, welche den Anſprüchen des
Großherzogs von Oldenburg auf den Thron in den Herzogthü
mern ein neues Gewicht verliehen haben. Daſſelbe Blatt giebt ſich
der Erwartung hin, daß die dynaſtiſche und ſociale Kriſis in den Do
nauFürſtenthümern die Elemente liefern werde, um die Verſtän
digung in Sachen SchleswigHolſteins zu befördern.

Die „Schlesw. Holſt. Ztg. theilt den Bericht der nach Schleswig
abgeſandten Deputation Altonaer Bürger mit, welche bei Hrn. v.
Halbhuber gegen die Verhaftung des Redakteurs May remonſtriren
ſollte. Dr. Henrichſen hielt eine Anſprache an den öſterreichiſchen Civil
commiſſar, in welcher er zuerſt den von der preußiſchen Militärgewalt
ausgeführten Akt und ihren Eindruck auf die Bewohner Altonas ſchil
derte und dann forifuhr:

Der Macht kann nur die Macht begegnen wir aber haben keine Macht als un
ſer Recht, wir ſind ſonſt machtlos. Da haben wir uns denn umgeſchaut nach einer
Hülfe, und haben geglaubt, ſie hier bei Ew. Excellenz zu finden dem Vertreter des
alten deutſchen Kaiſerhauſes, des ruhmgekrönten Oeſterreich, dem zeitwe ligen Mit
inhaber der höchſten Regierungsgewalt in den Herzogthümern der wir hoffen es
mit freudiger Zuverſicht nimmermehr geſtatten wird, daß das Recht gekränkt werde
in der gefährdeten Sicherheit der Bürger und der Umgehung der Geſetze Das iſt die
Hoffnung das das Vertrauen der Bewohner unſerer Stadt wie unſeres Landes und
dieſe freudige Zuverſicht vor Ew. Excellenz mit der Offenheit und dem Freimuthe aus
zuſprechen der dem Manne geziemt, dazu ſind wir wie ſchon erwähnt von einer
großen Zahl achtbarer Bürger, die ſich mit ihren ſämmtlichen Mitbürgern in vollſter
Uebereinſtimmung wiſſen auserwählt worden und gern ſind wir dem ehrenvollen
Rufe gefolgt, dä auch wir durchdrungen ſind von der feſten Ueberzeugung daß unſer
Wort bei Ew. Excellenz eine gute Statt finden und daß in Habsburgs erlauchtem Kai
ſerhauſe nie der Grundſatz gelten werde Macht geht vor Recht, ſondern im Gegen
theil Recht muß dennoch Recht bleiben! Und in dieſer freudigen Hoffnung legen wir
Bürger Altonas unſere Sache vertrauensvoll in die Hände nein, an das Herz
Ew. Exycellenz.“

Hr. v. Halbhuber ſoll hierauf für das in ihn geſetzte Vertrauen
gedankt und der Deputation mitgetheilt haben, daß er erſt nach der
Verhaftung des Redakteurs May von dieſem Schritte Kunde bekom
men habe. Es ſei daher ſofort von ihm gegen dieſe Verletzung des
Rechtes des Mitbeſitzers, welches mit Nothwendigkeit involvire, daß
keiner der beiden Mitbeſitzer ohne Wiſſen und Zuſtimmung des Andern
handle ein Standpunkt, den er ſelbſt ſtets mit ängſtlicher Gewiſſen
haftigkeit innegehalten habe ein energiſcher Proteſt erhoben und Mit
theilung an ſeine Regierung gemacht worden von der er jetzt näheren
IJnſtruktionen entgegenſehe. Einen gleichen Proteſt habe er erhoben
gegen die Ausweiſung des Dr. Freeſe. Beſonders wichtig aber ſei, daß
ſich die Bevölkerung Schleswig Holſteins auch in dieſem Falle ſtrenge
innerhalb der geſetzlichen Grenze bewege. Auf die Frage ob die
Deputation hinſichtlich der von Wien aus zu erwartenden IJnſtruktionen
der Bürgerſchaft Altona's gute Hoffnungen heimbringen dürſe, ſoll de
Herr Baron etwa Folgendes erwidert haben Er kenne zwar ja n

Jn den nächſten Tagen wird es
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nicht die Entſcheidung ſeiner Regierung, erwarte aber zuverſichtlich, ſie
werde das Recht des Mitbeſitzes zu wahren wiſſen.

Die „Schlesw. Holſt. Ztg. hatte früher mitgetheilt, es hätten ſich
auf die Kunde von der Wegführung Mayss ſofort eine Anzahl öſterrei
chiſcher Offiziere nach Schleswig begeben, um Hrn. v. Halbhuber zu
energiſchen Schritten zu bewegen. Dem genannten Blatte iſt jetzt in
dieſer Beziehung folgende Berichtigung zugegangen

„Die in der Nummer 177 der „Schlesw. Holſt. Ztg.“ unter den neueſten Nach
richten aus Schleswig, de dato 28. Juli enthaltene Mittheilung über eine Reiſe höhe
rer öſterreichiſcher Offiziere nach Schleswig und deren angebliche Reklamationen für mi
litäriſche Ebre u. ſ. w. beruht auf einer vollſtändigen Verkennung der Prinzipien mi
litäriſcher Disziplin und militäriſchen Takts und muß als erfunden bezeichnet werden.“

Aus der Wilſtermarſch berichtet die „Schlesw. Holſtein.Ztg.“,
daß von dort ein Proteſt der Marſchhauptleute an die Civilcommiſſare
und Landesregierung abgegangen iſt; Landſchaft reſp. Communen von
Süderdithmarſchen würden nachfolgen.

Einer der „H. B.H.“ aus Rendsburg zugehenden Mittheilung
zufolge würde der Redacteur der „Schleswig Holſtein. Ztg.“, Herr
May, nächſtens nach Preußen abgeführt werden, um daſelbſt von den
preußiſchen Gerichten abgeurtheilt zu werden.

Dr. Freeſe!s Wirkſamkeit ſcheint doch nicht ſo anti preußiſch ge
weſen zu ſein. Holſtein'ſche Blätter ſchreiben aus Sonderburg: Die
hier auf Antrag des Abgeordneten Dr. Freeſe aus Berlin veranſtaltete
Sammlung zur Ausſchmückung der preußiſchen Militärgräber hat eine
Summe von ca. 412 Mk. Ert. ergeben.

Nuſtland und WPolen.
Die BauernEmancipation hat nicht blos in Polen, ſondern auch

in Rußland den finanziellen Ruin vieler Gutsbeſitzer herbeigeführt.
Faſt in jeder Nummer der „Moskauer Ztg.“ werden Güter im Mos
kauer und in den benachbarten Gouvernements wegen Schulden und
rückſtändiger Abgaben der Beſitzer zur öffentlichen Verſteigerung ausge
boten. Gegenwärtig ſind in den Gouvernements Moskau und Kaluga
245 adlige Güter aus dem angeführten Grunde zum öffentlichen Ver
kauf geſtellt und in letzterem Gouvernement außerdem noch 223 adlige
Güter von der Regierung in Sequeſtration genommen. Nicht minder
zahlreich ſind die GüterSubhaſtationen in den übrigen Go uvernements.
Die Bauern Emancipation hat daher der Landwirthſchaft in Rußland
augenblicklich einen harten Schlag verſetzt, von dem ſie ſich erſt in eini
gen Jahren wird erholen können.

Portugal.
Aus Liſſabon vom 1. Aug. wird telegraphirt: „Die Königin iſt

glücklich von einem Prinzen entbunden worden. Jn der Thronrede,
mit welcher der König vorgeſtern die Cortes eröffnete, gedachte er des
glücklichen Erfolges, welchen die Vermittlung Portugals bei Schlichtung
des engliſchbraſtlianiſchen Zwiſtes erzielt habe. Die Finanzlage ward
als eine günſtige bezeichnet und eine die definitive Abſchaffung der Skla
verei in den portugieſiſchen Beſitzungen bezweckende Geſetzvorlage in
Ausſicht geſtellt.“

Telegraphiſche Depeſchen
Altonga, d. 2. Auguſt. Die Schleswig Holſtein ſche Zeitung“

ſagt Die Landesregierung hat den Stadtcollegien in Altong auf ihren
Antrag, betreffend die Jnhaftnahme des Redacteurs May, geantwortet,
ſie habe bei der oberſten Civilbehörde beantragt, veranlaſſen zu wollen,
daß May der zuſtändigen Civil Obrigkeit übergeben werde, und daß
falls gegen ihn etwas vorliege, im Rechtswege gegen ihn verfahren werde.

„Brüſſel, d. 2. Aug. Jn der heutigen Sitzung der Repräſen
tantenkammer wurde das Geſetz über die Wahlmißbräuche mit 55 ge
gen 43 Stimmen angenommen. Die Rechte verſuchte wiederholt, aber
vergebens auf einzelne Amendements zurückzukommen.

Stockholm d. 2. Aug. Prinzeſſin Sophie, Gemahlin des
Prinzen Oscar von Schweden (geb. Prinzeſſin von Naſſau), iſt heute
von einem Prinzen glücklich entbunden worden.

Madrid, d. 1. Aug. Wie die „Epoca“ verſichert, ſind in den
Bergen von Soria legitimiſtiſche Banden unter dem Rufe: „Es lebe
Spanien und der Katholicismus!“ erſchienen. Eine andere Nachricht
ſpricht von dem Wiederauftreten der Carliſten in Guadalajara.

Vermiſchtes.
Einen der amerikaniſchen Schützen, welche das Schützen

feſt in Bremen beſucht haben, hat (wie das „Fr. J.“ berichtet) der Un
fall getroffen, von der kurheſſiſchen Polizei verhaftet zu werden, um
nachträglich ſeiner Militärpflicht Genüge zu leiſten. Dr. H. Schönfeld,
welcher als Knabe von 15 Jahren mit ſeinem Vater vor 22 Jahren
aus Gelnhauſen (Kurheſſen) nach Amerika auswanderte, empfand, nach
dem das Schützenfeſt vorüber, große Sehnſucht, noch einmal ſeinen Ge
burtsort zu ſehen und begab ſich deshalb in Begleitung eines ameri
kaniſchen Freundes dorthin. Dort wurde er in der Nacht vom Don
nerstag von der Polizei aufgehoben und ins Gefängniß gebracht. Der
Begleiter des Verhafteten reiſte ſofort hierher, um Beſchwerde bei dem
amerikaniſchen General Konſulat anzubringen. Der General Konſul
Den den Beſchwerdeführer an die amerikaniſche Geſandtſchaft in

erlin.

München, d. 29. Juli. Geſtern fand unter ungemeinem Zu
drang des Publikums die öffentliche Verhandlung in der gegenſeitigen
Wiurienklage des Bildhauers Ruf und Hofraths v. Hofmann Statt.
Der unbeholfene Künſtler, der im Vertrauen auf die Wahrheit ſeiner
Angaben, ohne einen Rechtsbeiſtand und ſelbſt ohne einen anderen Zeu
gen als den Zahlmeiſter des Hrn. Hofraths erſchienen war, konnte ge
gen die Gewandtheit des Advocaten Dr. Hänle, des Beſchuldigten ſelbſt,
und ſeiner Zeugen, Stgatsratys v. Pfiſtermeiſter und jenes Zahlmei s

ſters, der vor lauter Lärm nichts gehört haben wollte, nicht durchkom
men und wurde wegen Beleidigung des v. Hoſmann durch die Ver
öffentlichung in den Neueſten Nachrichten zu 20 Fl. Strafe verurtheilt,
wegen eines Inſerates in der „Augsb. Abendzeitung“, auf das ſich die
Gegenklage erſtreckte und worin er den Hofmann beſchuldigt hatte,
einem Bauhandwerker erſt nach 132 Gängen mit Abzug von 100 Fl.
die ihm ſchuldige Summe ausbezahlt zu haben, freigeſprochen.

Treptow a. R., d. 30. Juli. Es wird jetzt bei Horſt ein
neuer Leuchtthurm gebaut, deſſen Laterne 200 Fuß über dem Mee-
resſpiegel zu ſtehen kommen ſoll.

SDrieſt, d. 28. Juli. Ueber den Stand der Cholera liegen
die nachfolgenden Nachrichten vor. Zu Alexandrien haben der ſeit
mehreren Tagen herrſchende Nordwind. und die Zunahme des Waſſer
ſtandes im Nil auf den Geſundheitszuſtand höchſt vortheilhaft einge
wirkt. Dieſen elementaren Verhältniſſen verdankt man die Verminde
rung der Krankheitsfälle und ihrer Wirkſamkeit wird auch das baldige
Aufhören der Cholera zuzuſchreiben ſein. Amtlichen Berichten zufolge
nimmt die Cholera in Konſtantinopel immer mehr überhand und
werden umfaſſende Sanitätsmaßregeln getroffen. So wurde z. B. die
mediciniſche Schule geſchloſſen und die Straßenpflaſterung und Repa
rirung der Kloaken ſuspendirt, indem ſich die Seuche auch unter den
dazu verwendeten Arbeitern gezeigt hatte. Jn Sinyrna ſind vom
13. bis 20. Juli 168 Perſonen an der Cholera geſtorben darunter
124 Jſraeliten. Auf Cypern rafft die Cholera täglich 40 bis 50
Menſchen hin. Auf Delos ſind drei Cholerafälle vorgekommen die
Erkrankten wurden nach der Jnſel Ortygia gebracht. Auch von Malta
werden neuerdings einige weitere Cholerafälle gemeldet. Die Nach
richten aus Ancona melden nichts über eine Zunahme der Jntenſität
der Krankheit. Unterm 24. wird dem „Appennino“ von dort geſchrie
ben, daß dort gar keine Beſorgniß herrſche. Cholera, Typhus Blat
tern u. dgl. ſeien nunmehr als einheimiſche oder akklimatiſirte Krank
heiten anzuſehen von denen jedes Jahr eine oder die andere mit grö
ßerer Heftigkeit auſtritt, ohne das beſtimmte Gepräge einer epidemi
ſchen oder contagiöſen Seuche anzunehmen. Am 22. Juli kamen zu
Ancona 16, am 23. 17 und am 24. 18 Cholera Erkrankungen vor
Die Zahl der Todesfälle war fortwährend ſehr gering. Vom 7. bis
22. erkrankten 73, davon ſtarben 34, 13 wurden geheilt, 26 befanden
ſich am 25. noch in ärztlicher Behandlung. Die Central Seebehörde zu
Trieſt hat die Provenienzen aus Ancong und allen übrigen Häfen der
Romagna der Quarantäpe unterworfen

London, d. 1. Auguſt. Von Bord des Great Eaſtern aus
iſt geſtern Nachmittag nach Valentia telegraphirt worden, daß um 1
Uhr 50 Minuten 900 Meilen des Kabels verſenkt geweſen ſeien das
Schiff eine Strecke von 750 Seemeilen zurückgelegt habe und Alles
ſeinen guten Fortgang habe. Einer neueren Depeſche zufolge waren
heute früh um 10 Uhr 50 Minuten bereits 1050 Meilen Kabeltau ver
ſenkt, und der Great Eaſtern hatte um 9 Uhr 50 Min. 900 Meilen
zurückgelegt.

Der franzöſiſche General, welcher die Expedition nach Syrien
vor einigen Jahren commandirte, hat ſich eine That der National Eitel
keit und Rohheit zu Schulden kommen laſſen, die vor Mit und Nach
welt gebrandmarkt zu werden verdient und die gewiß nicht die Zuſtim
mung ſeines Kaiſers beſitzt. Ein Felſen bei Beyrut iſt durch ſeine Jn
ſchriften welthiſtoriſch geworden. Die erſte dieſer Jnſchriften rührte von
Ramſes II. her, der nach einem Siege über die Philiſter, auf dem
Marſche nach Norden ſeinen Ruhm innerhalb eines viereckigen Randes
in Hieroglyphen verewigte. Die zweite Jnſchrift rührt von einem aſſy
riſchen Könige, Sennacherib oder Salmanaſar, her und iſt in Keilſchrift.
Ein römiſcher und dann auch ein arabiſcher Feldherr ſetzten eine Jn
ſchrift daneben, immer aber hatte ein Sieger den Ruhm des andern
geſchont. Da kam der Franzoſe und beging den eines gebildeten Vol
kes unwürdigen Vandalismus, den Ruhm der kfaiſ. Expedition in dem
ägyptiſchen Viereck zu verewigen und die Jnſchrift des Ramſes I. zu
zerſtören, welche den Bericht des Herodot, ſowie die Erzählung der
Bibel beſtätigte, daß die Jsraeliten unter den Richtern noch nicht die
Küſte des Mittelmeeres erreicht hatten, welche auch die Kriege Sam
ſon's gegen die Philiſter erklärte, indem ſie zeigte, daß die Philiſter be
reits von den Aegyptern auf's Haupt geſchlagen waren. Keagder und
„Ausland“ erſtatteten ausführlich Bericht über dieſen ſchmachvollen Act
der Rohheit, den die franzöſiſche Preſſe zu beſchönigen ſcheint, indem
ſie darüber ſchweigt.

Nach Amerikaniſchen Berichten haben die nebenbuhleriſchen Par
teien, welche um die Errichtung der internationalen Brücke über den
Niagara ſtritten, ſich zu gemein ſamem Wirken vereinigt. Ungefähr
zwanzig Engliſche Meilen oberhalb des Falles ſoll die Brücke über
den Strom geſchlagen werden, der die Vereinigten Staaten und Ca
nada an jener Stelle trennt, nahe bei Buffalo. Das Capital ſoll
zwei Millionen Dollars betragen.

Aus den telegraphiſchen Witternngsberichten.
Am 2. Auguſt.

Beobachtungezeit Barometer. Temperatur. in Augen.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. e Himmelsanſicht

8 Mrgs. Petersburg 335,3 14,8 80., mäßig. bewölkt.
Moskau 332,8 17,0 Windſtille. heiter.Königsberg 335,4 12,4 W., ſtark. heiter.

e Berlin 335,0 10,2 S., ſ. ſchwach. bewölkt, geſtern
Morg. u. Nach
mittag wenig
Regen u. hefti
ger Wind.

Torgau 333,5 10,0 80., ſchwach. heiter
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Beſchluß.

Der über das Vermögen des Glaſermeiſters
Wilhelm Fritſche zu Halle eröffnete ge
meine Konkurs iſt durch Schlußvertheilung be
endigt und der Gemeinſchuldner für nicht ent
ſchuldbar erachtet.

Halle a/S., den 21. Juli 1865.
Königl. Kreisgericht.
Verkauf.

Ein circa 6 Morgen großes Gartengrundſtück
mit Wohn und Wirthſchaftsgebäuden iſt preis
würdig zu verkaufen es eignet ſich daſſelbe zu

jeder Fabrik oder anderen Anlage. Das Nä
here Merſeburger Straße Nr. 18. Unterhändler
werden verbeten.

Ein Laden am Markt
durch G. Martinius.

Zu vermiethen ſind ſofort vor dem Geiſtthor
Nr. 80 geräumige Parterrelokale, welche ſich
auch ſehr gut als Reſtauration eignen desgl.
auch eine kleine Wohnung von Stube, Kam-
mer und Küche. Näheres im Hauſe ſelbſt oder
Kutſchgaſſe Nr. 2.

Geſchäfts- Verkauf.
Ein ſeit vielen Jahren ſchon beſtehendes Ma

terial-, Getreide u. Landesprodukten-Geſchäft,
worin ein bedeutender Umſatz ſtattfindet, ſoll
eingetretener Verhältniſſe halber je eher je lieber
durch mich verkauft und übergeben werden. Hier
auf Reflektirende wollen ſich daher gefälligſt an
mich wenden, um die näheren Verhältniſſe und
Bedingungen zu erfahren

Eisleben, den 28. Juli 1865.
Der Privatſekretär Schwennicke.

zu vermiethen

Brauerei- Verkauf.
Eine Brauerei in der Provinz Sachſen be

ſter Lage in der Nähe der Bahn und mehrerer
Städte, mit guten Gebäuden und Einrichtungen,
Felſenkeller und Schenkwirthſchaft, im ſchwung-
hafteſten Betriebe und ausgebreiteter und ſiche
rer Kundſchaft, wünſcht der Beſitzer ſobald als
möglich unter den vortheilhafteſten Bedingungen
mit oder ohne Oekonomie zu verkaufen.

Selbſtkäufer erfahren das Nähere unter
frankirter Adreſſe Z. Z. 70 post. rest. Zeit z.

Geſchäfts Verkauf!!
Ein maſſ. Haus nebſt Zubehör, in der beſten

Lage einer Prov. Stadt, in deren Nähe mehrere
bed. Zuckerfab., worin ſeit 40 J. ein lebh.
Schnitt und Mat. Geſchäft verb. mit Gaſt
wirthſchaft betrieben wird ſteht unter vorth.
Bedingungen ſofort zu verkaufen. Reelle Selbſtk.
wollen gef. Adr. fr. unter Chiffre A. 40. bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. nie-
derlegen.

Bei W. GClar in Breslau erſchien ſo
eben und iſt vorräthig in alle in der

Pfeſterschen Waehhbanclg.-
Landgemeinden und Gutsherrſchaften

nach Preußiſchem Recht
von

Pr. Ernſt v. Möller.
gr. 8. geh. Preis 2 10

Jm vorigen Jahre erſchien von demſelben
Verfaſſer

Preußiſches Stadtrecht.
gr. 8. geh. Preis 2

Commis Geſuch.
Ein junger Commis, welcher ſeine Lehrzeit

in einer Provinzialſtadt nicht lange beendet,
wird für ein Materialwaaren- Geſchäft zum ſo
fortigen Antritt geſucht. Franco- Offerten nebſt
Zeugniſſe werden unter A. Z. poste rest. Ra-
degast in Anhalt erbeten.

Zwei elegante Kutſchpferde von 8 u. 9 Jah
ren, Falben echt ruſſiſcher Raſſe, von lebhaftem
Temperament und flotter Gangart, ſtehen ver
ſetzungshalber für den Preis von 400 beim
OberSteuerControleur Werner in Weißen
fels zum Verkauf. Werden die dazu gehörigen

Pianinos
ſind in Auswahl angekommen.
elaſtiſchen Anſchlag, ſowie einen überraſchend vollen, de
mindeſtens gleichkömmenden Ton, welcher der feinſten Klangſchattirung
fähig und
Preisſtellung zu haben bei

Dieſelben haben übergus präciſen und

in allen Lagen ſehr gleich iſt. Unter Garantie und billiger

den Salonflügeln

am Paradeplatz

Avües für orzelkan
e e erhalte Sendungen

die billigſten Preiſe.

ne
neuer decorirter Taſſen und berechne

Gustav Werber.,
große Steinſtraße 72.

Auf der landwirthschaftlichen Ausstellung zu Merseburg düreh

einen sten re ausgezeichnet.
ben Merremn

empfehlen zur Raps und Herbſtdüngung unſer feingemahlenes geclärnmpftes Iämochen-
mal unter billigſter Berechnung und Garantie der Reinhelt.
weiſung gratis.

Freiburg a U., den 22. Juli 1865.

M aa W rn
Proben und Gebrauchs An

el CoCement- und Knochenmehl abrälc.

C Bergmann's Theergeife,
A. Hentze

wirkſamſtes Mittel gegen alle
Hautunreinigkeiten, einpf. à St. 5

früher W. Resse, Schmeerſtraße Nr. 36.

Drahtſtifte
in allen gangbaren Sorten, ſowie Dachpapp,
Nohr und Glaſer-Stifte, Kamm-
zwecken c ſind ſtets in großen Quantitäten
zu bekannten billigen Preiſen vorräthig bei

o änke, gr. Ulrichsſtr. 52.
Dampf-Cafſee,

das Feinſte im Geſchmack, à 15
W 4 empfiehlt
J. Gruneberg, gr. Ulrichsſtraße Nr. 39.

Herbſtrüben und
Bleiröhren bei Ernſt Voigt.

Thüringer Salzbutter
empfiehlt Reinhold Kirſten.

Neue ſaunre Gurken in Schocken und
einzeln billigſt bei MNeinhold Kirſten.

2 Schockbund weiße Korbweiden ſind zu
verkaufen beim Korbmachermſtr. F. Ehrlich
in Halle, Geiſtſtraße Nr. 58.

Reife Ananas ſind zu verkaufen im Leh
mannſchen Garten zu Giebichenſtein

Kutſchwagen- Verkauf.
Gebrauchte offene und halbverdeckte einſp.

Kutſchwagen ſtehen billig zum Verkauf in
Halle, große Brauhausgaſſe Nr. 28.

Wir ſind mit einem
h Transport 4- u. S jähri

a ger Ardenniſcher Pferde
eingetroffen

Meyer Salomon G Gross mann
große Brauha usgaſſe Nr. 28.

Auf der Domaine Freiburg a. ſollen
noch 100 Stück Mutterſchaafe, größtentheils zur
Zucht brauchbar, verkauft werden.

200 Stück Hammel, 100 Stück Schafe wer
den auf dem Rittergute Balgſtädt, Eiſen
bahnſtation Naumburg a/S., verkäuflich ab
gelaſſen

l

Eine wohlerfahrene Wirthſchaftsdemoiſelle in
älteren Jahren wünſcht ein ganz ſelbſtſt. Enga
gement. Adreſſen D. B. gef. bei Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg. abzugeben.

Gefunden wurde ein Sonnenſchirm auf dem
Wege von Friedeburg nach Beeſenſtedt,
und iſt derſelbe gegen Erſtattung der Koſten ab
zuholen b. dem Schulzen Dietz in Friedeburg.

Es iſt ein Dienſtbuch verloren worden z ge
ungariſchen Geſchirre nebſt Zubehöc und eine gen ſehr gute Belohnung abzugeben bei dem
leichte, aber dauerhafte Halb Chaiſe dazu genom Reſtaurakeur Hrn. Ködderitz in der großen
men, ſo ſtellt ſich der Preis für Alles auf 550 Klausſtraße in Halle a/S.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Acten von Theodor Apel.

Düchtige Stellmacher auf Kaſten finden auch

für den Winter dauernde Beſchäftigung in der
Wagenfabrik von Gottfried Lindner

Bad Wittekind.
Heute Freitag den 4 Auguſt

Oomecert.
Anfang 4 Uhr. E. John.

Sommer Cheater in Halle.
Freitag den A. Auguſt 1865* Junge

Männer, alte Weiber, Luſtſpiel in 2
Hierauf auf viel

ſeitiges Verlangen zum ten Male: Flotte
Burſche, Operette in 1 Akt v. J. Braun,
Muſik von F. v. Suppe.

Theater in Lauchſtädt
Sonntag den 6. Auguſt 1865; Das Käthe

chen von Heilbronn, romantiſches Scha ne
ſpiel in 5 Akten nebſt einem Vorſpiel S
heimliche Gericht, v. Holbein

Lochau.

Zum Sternſchießen, Sonntag de
Auguſt, ladet freundlichſt ein E. Pöhle

Lebendorf.
Sonntag den 6. Auguſt ladet zur Tanz

muſik ergebenſt ein Ch. Champier.

Sennewvitz.
Sonntag Tanzmuſik

W. Bauer.
Teicha.

Sonntag den 6. Auguſt ladet zum Tanz
vergnügen freundlichſt ein Stoye.

Höhnſtedt.
Sonntag den 6. Auguſt ladet zum Danzver

gnügen ergebenſt ein L. Krieger
S Sonntag den 6. Auguſt Verein de
S Bienenvater von Halle und Umgegen

n im „weißen Roß“ 3 Uhr Vorbere
tung zur Einwinterung.

u

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Heute entſchlief nach längerem Krankenlage
ſanft und ruhig unſre gute Mutter, Friede
rike Trimpler geb. Ulrich, in einem Al
ter von 68 Jahren.

Allen Freunden und Bekannten dieſe Trauer
kunde mit der Bitte um ſtilles Beileid.

Brücke, den 2. Auguſt 1865.
Die Hinterbliebenen.



Erſte Beilage zu 180 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Vetkage).
Halle, Freitag den 4. Auguſt 1865.

Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 2. Auguſt 1865.
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Die Börſe war giemlich geſchäſtslos und ohne beſtimmt hervortretende Tendenz öſterreichiſche Papiere ermatteten nach dem Eintreffen der ſchlechterCredit, Lombarden, Franzoſen Galtziern, Weſtbahn wurde viel gehandelt5 Potsbamer Hergiſch Markiſche ind in weichender Richtung n en er n e

lebt; Eiſenbahnen im Ganzen feſt; preußiſche Fonds angenehm und mehrfach höher und belebt.
ver Magdeburger Borſe vom 2. Auguſt. Hamburg kurze Sicht 182 Gd. Preuß Friedrichad'or 113 G. Vereinigte Damvſſchifffi Prior. Actio Gd. Magdeb. Leipziger StammActien Lit. B. 455 100 Br. do. PrioritatsAetien h 99 Gd. NMagdeh. Halberſtädter en e 96, h r
der Wittenberger PrioritätsActien 3 o 100 Gd. Magbeburger HagelverſtcherungsAlekien 5 h 125 Gd. do. Privatbank Aetten 490 104, Br. do. Gas- Acten a h

end Gd. Allgemeine GasActien 4 9 85 Br.
re Marktberi te. 5 F55 ab Bahn bez.', ſeiner ſchleſiſch re u ab Bahn bez. pr. Aug. 5 g.ch e Sept. 24 Sr. Seht ſt 24 4 bez. u o n e

Halle, den 3. Auguſt. (Privatbericht.) Getreide wenig zugeführt. Weizen feſt 24 G., Frühj. 249 bez. Erbſen Kochwaateſso Filt
e 58—60 pro Bo. 170 Roggen neuer 48- 418 alter wenig beachtet 46-47 terwaare 47-50 Rürbd loco 135 Hr. Aug. Aug. Sent 13pro Bo. 168 Gerſte 32 33 4 pro Bo. 140 Hafer 26 27 4 pro Bo. bez. Sept. Oct. 13 bez. du 132 e Nov. Dec. i

100 e z r ben Weindi loco 12 r. Spi-Magdeburg den 2. Augüſt. Weizen Roggen Gerſte us cone Ja es. Aug. Anghgertbrenee eHafer Karloffelſpis See h Tralles, loco ohne Faß r e e n c er ch t
r. an xger Nordhauſen den 2. Auguſt. Weizen 2 bis 2 15 Roggen en unbegchtet. Roggen in effektiver Ware wurde ſugverhälenßuäbig Kigen Hkei

de 1 25 bis 2 2 Gerſte 15 bis h Hafer en nut wenig umgeſetzt. Termine eröffnetken zu geſtrigen tet angeboten
Al r bis 1 5 Rübbl pro Centner 15 Leinöl pro Centner 139 Dre hierzu eſee n beſonders die ſpäteren Sichten, woditch ſih

n ie Stimmung befeſtigte und Preiſe langſam anzogen. n Von den heute ni üBerlin den Auguſt. Weizen loco 46—62 nach Qualität, weißbunt 40,000 Ctnr. Ware ges vom n n d en h Paker r
er poln. 589 ab Kahn bez. Rögg en loco 42-43 nach Qualität gefordert, de nur wenig belebt. Hafer loco reichlich offerirt e ne gut behauptet. Rübdl

leichter poln. 4122 ab Bahn bez., ſchwimmend 82.88pfd. 42 bez. Pr. Aug. hat ſich für nahe Lieferung im Preiſe gut behaupten können wogegen die ſpäteren
Zwegert. 4 bez. in einem Falle 42 bez., Sept. Oct. 432 Termine überwiegend angeboten wurden Und nur zu ſherabgeſeßten Forderungen Käuferbez. u. Br. G. SOet. Roh. bez. Br. u. G., Nov. Decbr. im Markte vorhanden waren. S in ſchloß ſich in der Tendenz dem Roggenmarkte45- bez. u. G., Br., Früh 46 bez. Gerſte, große und an. Anfänglich matt, befeſtigte t die Stimmung auch hierfür und Preiſe Wanen

kleine 28—33 pr. 1750pfd. Hafer loco 25—28 ordinär böhmiſcher 23 gegen geſtern eine kleine Avance, gek. 620,000 Quart.



Breslau
36 Hafer 25—28

Stettin d 2. Aug. Weizen 50—59, Aug. u. Aug. Sept. 58 Sept. Oct.
592 bez., Oct. Nov. 59 G. bez. Frühj. 62 Br. 61
42 Aug. Sept. 421 Sept. Oet. 43 Oct. Nov. 43 Frühj. 452/ bez.

Sept. Oct. 13 beg. u. Br., Oct. Novbr. 13 Br.
Spiritus 149, nom. Sept. 138/, bez. u. G., Sept. ſOetbr. 14 Br. u. G., Oct.
Rüböl 1327,, Aug. 13 Br.,

Nov. 13 G., Frühj. 14 bez.
Hamburg, d. 2. Aug. Getreidemarkt faſt geſchäftslos. Weizen pr. Aug. Sept.

5400 Pfd. netto 92 Bancothlr. Br., 91 G.,
gen loco preishaltend, pr. Aug. Septbr. 5100 Pfd. Brutto 71 Bri 71. G. pr.

matterSept. Oct. 72 Br., 71 G. Oel pr. Oct. 282

d. 2. Aug. Spitilug r 8009 pCt. Tralles 145 Br. G
Weizen weißer 56 67 Zelber 56 64 Roggen 46—50 Gerſte 81

Baumwolle: 5000 6000 Ballen Umſatz
Fair Dhollerah 14

Preiſe

verändert v middling Fair Dhollerah12 middling Dhollerah 12, Bengal 8, China 119,, Oomra 13 à 138 Per

Liverpool den 2. Auguſt
unverändert. Amerikaniſche 19

nan 18 Eghptian 18.
Roggen 41

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 2. Auguſt Abends am Unterpegel 4 Fuß
10 Zoll, am 3. Auguſt Morgens am Unterpegel 4 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 2. Auguſt am neuen Pegel 2 Fuß
Zolſſpr. Sept. Oct. 96 Br. u. G. Rog 3

t e der Elbe bei Dresden am 2. Auguſt Mittags: 2 Ellen 1 Zoll
unter V.

Bekanntmachungen.
Verkauf eines Gaſthofs.

Der Oeconom und Gaſthofsbeſitzer Herr
Koch hier hat mich beauftragt, ſeinen hierſelbſt
in der großen Salzgaſſe belegenen Gaſthof
„zum Löwen welcher große Räumlichkeiten,
bedeutenden Hofraum und Hintergebäude ent
hält, im Wege der freiwilligen Licitation ent
weder im Ganzen oder in einzelnen Parcellen
zu verkaufen.

Jch habe hierzu Termin auf
Dienstag, den 8. Auguſt

Vormittags 10 Uhr
im genannten Gaſthofe angeſetzt und lade Kauf
luſtige dazu mit dem Bemerken ein, daß die
Bedingungen im Termin bekannt gemacht wer
den ſollen, vorher aber auch bei mir zu haben
ſind.

Naumburg, den 24. Juli 1865
ß Der Juſtiz Rath

Goetz.

Verpachtung.
Die Brauerei u. Schenk wirthſchaft

in Groitzſch bei Eilenburg ſoll vom 1. Octbr.
1865 ab auf ſechs Jahre aus freier Hand ver
pachtet werden und ſind die Pachtbedingungen
auf dem Rittergute Groitzſch, ſowie in der
Expedition des unterzeichneten Rechtsanwalts
einzuſehen Die Pachtgebote müſſen bis zum
15. Septbr. 1865 ſchriftlich bei dem Rechtsan
walt Berendes abgegeben werden.

Eilenburg, den 30. Juli 1865
Her Rechtsanwalt Berendes.

Das den Erben des Schmiedemeiſters Auguſt
Sicker gehörige, in der Bergſtraße Nr. 26 hier
belegene Wohnhaus, mit Schmiede und Stell
macher Werkſtätten und einem großen Garten
ſoll theilungshalber auf
den 2. Septbr. er. Nachm. A Uhr

in meiner Expedition an den Beſtbietenden öffent
lich verkauft werden.

Die Bedingungen ſind bei mir einzuſehen.
Eilenburg, den 1 Auguſt 1865.

Der Rechtsanwalt und Notar
Sauerteig

Ein in der nächſten Nähe von Leipzig bele
gener, höchſt frequentabler Gaſthof ſoll Fami
lien Verhältniſſe halber ſchleunigſt unter der Hand
mit der Ernte und Jnventar verkauft werden.
Die Gebäude ſind im beſten Zuſtande und ge
hören dazu ca. 14 Morgen Feld und eine ſchöne
Obſtanlage. Die Forderung 11,000 und
genügt eine Anzahlung von 45000 77

Alles Nähere ertheilt an Selbſtkäufer der Kauf
mann Herr E. Weber in Naumburg

Ein ſehr großes Grundſtück
in der Mitte eſger Stadt an ſehr
guter Lage, mit 2 Läden und einem
jährlichen Miethsertrag von eirca 700
h wegen ſeiner gegenwärtig unbenutz

ten Naume von ſehr großem Hof und
Garten zu den größten Fabrik Anlagen

e iſt Erbtheilungs halber zu ſehr
ſolidem Preiſe zu verkaufen. Nähere
Auskunſt ertheiit auf portofreie An

e

Preuſtiſche Nenten-Verſicherungs-Anſtalt.
Näch den bis jetzt eingegangenen Abrechnungen der Agenturen ſind im Jahre 1865 bereits

1507 Einlagen zur Jahresgeſellſchaft 1865 mit einem Einlage Kapital von 34,024
gemacht ünd

2) an Nachtragszahlungen für alle Jahresgeſellſchaften 65,099 29 6 ein
gegangen

Nachtragszahlungen für die vom Jahre 1851 ab gebildeten Jahresgeſellſchaften und neue
Einlagen werden noch bis zum 31. October er. mit einem Aufgelde von 6 pro Thaler, von
da ab bis zum 31. Decxember er. aber nur mit einem Aufgelde von 1 pro Thaler ange
nommen. Nachtragszahlungen der Mitglieder älterer Jahresgeſellſchaften werden noch bis zum
3. September er. ohne Aufgeld angenommen.

Die Statuten und der Proſpect unſerer Anſtalt, ſowie der Rechenſchafts Bericht pro 1864
können ſowohl bei unſerer Haupt Kaſſe Mohrenſtraße Nr. 59, als bei unſeren ſämmt
lichen Agenturen unentgeltlich in Empfang genommen werden.

Berlin den 31. Juli 1865.
Direction der Preußiſchen Renten-Verſichernungs-Anſtalt.

Lilivneſe, vom Miniſterium geprüft und conceſſionirt, reinigt die Haut
von Leberflecken, Sommerſproſſen, Pockenflecken, vertreibt den gelben Teint und
die Röthe der Naſe, ſicheres Mittel für Flechten und ſcrophulöſe Unreinheiten
der Haut, erfriſcht und verjüngt den Teint und macht denſelben blendend weiß
e Wirkung erfolgt binnen 14 Tagen, wofür die Fabrik garantirt,

a Fl.

Barterzeugungspomade, à Doſe 1 A. Binnen ſechs Mongten erzeugt dieſelbe
einen vollen Bart ſchon bei jungen Leuten von 16 Jahren wofür die Fabrik garantirt
Auch wird dieſelbe zum Kopfhaarwuchs angewandt.

Chineſiſches Haarfärbemittel, à Fl. 25 bis 1 15 färbt das Haar
ſofort acht in Blond, Braun und Schwarz, und fallen die Farben vorzüglich ſchön aus

Hrientaliſches Enthaarungsmittel, à Fl. 25 zur Entfernung zu tief ge
wachſener Scheitelhaare und der bei Damen vorkommenden Bartſpuren, binnen 15 Minuten.

In neuerer Zeit werden häufig unſere Artikel von andern Firmen zum Verkauf ver
öffentlicht und machen wir das geehrte Publikum darauf aufmerkſam, daß wir nur die Er h
finder ſind, und alles Uebrige nachgeahmt iſt. Wir bitten daher genau auf unſere Firma
auf den Etiquetts und im Siegel zu achten

Erfinder Rothe Comp. in Berlin. SDie Niederlagen befinden ſich in Halle a/S. bei A. Mentze, früher W. Messe, e
Schmeerſtraße Nr. 36, in Eisleben bei Reichel. e

G W eu Pr. Heringnier's arom.medic. Kronengei e e 9
de Oologne)

durch ſeine hervorragende Qualität für das Hausweſen nütz
lich bei Reiſen hülfreich und für die Toilette angenehm;
à Driginalflaſche 12 S
W Pr. Heringnier's Kränterwurzel Haaröl,

8 zur Erhaltung, Stärkung und Verſchönerung der Haupt und
BartHaare, ſowie zur Verhütung der ſo läſtigen Schuppen und Flechtenbildung; à Ori

9 ginalflaſche 7
Prof. Dr. Albersr. Gebr. Leders JBälſam. Erdnunßöl- Seife Khein. Zruſt-CaramrllenAvth n

t einem Packe
9 o äls ein höchſt mildes, verſchönerndes als ausgezeichnetes Hausmittel bei
u. erfriſchendes Waſchmittel rühmlichſt anerkannt. Geſunden und Kranken ſeit Jahren beliebt.

V Einziges Depèt für alle a. beiMehnboldt Co. Leipzigerſtraße 109 am Markt.
ſowie auch für Artern: Herm. Fuchs Aschersleben: D. Harwitz Belitzsch: Rud. PFleischer, 2

Carl Reichel, Wiülenburg: E. E. Baumwann, Hoheninölsen: Louise Grenver,
Merseburg: Gust. Los Waumnburg aS. R. Loeblich, Querfurt H. F. Röser, Sanger-
hausen: Ferd. Bürgharät, Schkeuditz J. C. Loricke, Stolberg a E. R. Werthmann,
Torgau J. G. Sehmidt, Weissenfels: Franz Kermess, Wettin Wilhelm Vlrich, Wiütten-
berg Louis Giese, Zeit C. F. Werner und für Zörbig bei Wilh. Strüwpf.e

Altes Kupfer und Meſſing kauft W. Maassengier, gr. Klausſtr. 26.

Ferken verkauft das Rittergut
Hö nſtedt.

Königsſchießen in Gerbſtedt.
Den 13. Auguſt beginnt unſer diesjähriges

Königsſchießen und wird in bekannter Weiſe

Für einen Manufacturiſt mit guter Hand
ſchrift, gewandt in Buchf. u. Correſp.,
iſt p. 1. October auswärts eine gut ſalairirte
Stelle vacant. Zu erfragen bei Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg.

Ehrenerklärung!
fragen

T. Beyth, Commiſſions-Agent
in Nordhauſen.

Chemnitzer Copir- Tünte
verkauft zu Fabrikpreiſen Carl Maring.

Die in einem angetrunkenen Zuſtande aus
geſprochene Beleidigung wider die Ehefrau des
Schloſſermeiſter Heinrich in Cönnern wird
hiermit öffentlich zurückgenommen, indem die

ſelbe nur als eine unbeſcholtene Frau zu erklä
ren iſt.

und Dauer gefeiert werden.
Wir laden Auswärtige dazu, ſowie zur Ein

weihung unſeres neu erbauten Tanzſaales hier
durch ergebenſt ein.

Der Vorſtand der Schützengeſellſchaft
Gebauet Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

ehe

e L
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J J ſoZweite Beilage zu 180 der Halliſchen Zeitung (im G.
Halle, Freitag den Auguſt 1865.

Schwetſchke ſchen Perlage).

Telegraphiſche Depeſche.
Wien d. 2. Aug. Abends. (Spen. Ztg.) Die Gaſteiner Mo

narchen Zuſammenkunft iſt als geſcheitert zu betrachten der geſtern
nach Jſchl berufene Graf Mensdorff kehrt morgen, der Kaiſer über
morgen hierher zurück.

Jtalien.
Die „Gazzetta uffiziale“ zeigt an, daß der italieniſche Geſandte

am ſpaniſchen Hofe, Marquis Taligcare, mit dem vollſtändigen Ge
ſandtſchaftsperſonal am A. d. M. in Madrid eintreffen wird.

Die Regierung geht damit um, die Poſtverwaltung an das
Haus Rothſchild zu verkaufen. Es wäre dies ein Beweis von un
begreiflicher Unerfahrenheit italieniſcher Miniſter in volkswirthſchaftlichen

Dingen. Sollte man in Florenz nicht wiſſen wie lähmend das Poſt
Monopol des Hauſes Thurn und Taxis in den deutſchen Vaterländern
und Vaterländchen gewirkt hat, ſo möge man ſich einmal in Mainz
oder Frankfurt erkundigen. Wenn etwas nicht Monopol eines einzel
nen Privaten werden oder bleiben darf, ſo iſt es das Poſtweſen, das
überhaupt nicht als melkende Kuh behandelt, ſondern als mächtiger
Hebel des ganzen Verkehrsweſens möglichſt vervollkommt und möglichſt
erleichtert werden muß.

Wermiſehtes.
Für die an 1. April 1867 in Paris zu eröffnende Allge

meine Ausſtellung von Erzeugniſſen der Kunſt, der Jnduſtrie und
der Landwirthſchaft“ iſt eine beſondere Kommiſſion in Berlin gebildet
worden, deren Leitung der Kronprinz übernommen hat. Nach einer
Bekanntmachung des Handelsminiſters vom 27. d. M. im „St.-A.“

wird dieſe Kommiſſion die amtliche Bezeichnung „Central- Kommiſſion
für die Pariſer Ausſtellung von 1867“ führen und iſt berufen, die Vor
bereitungen für die Betheiligung der preußiſchen Künſtler, Gewerbetrei
benden und Landwirthe an der Ausſtellung zu treffen, ſowie deren Jn
tereſſen dabei zu vertreten. Zu Mitgliedern der Kommiſſion hat der
Handelsminiſter ernannt: den Wirklichen Geheimen Ober Regierungs
Rath und Miniſterial-Oirektor Delbrück, den Geheimen Ober Regie
rungs Rath Moſer, den Geheimen RegierungsRath Wedding, den
Geheimen BauRath Koch, den Geheimen RegierungsRath Herzog

den Geheimen Regierungs Rath Prof. Dr. Magnus, den Geheimen
KommerzienRath von Carl, den Geheimen KommerzienRath Con
rad, ſämmtlich zu Berlin, den Banquier Wilhelm Hüffer zu Pa

ris und auf den Vorſchlag der Aelteſten der Kaufmannſchaft zu Ber
lin den Kommerzien Rath G. DOietrich, den Stadtrath M. Mag
n us, den Fabrikbeſitzer H. Thomas, den Fabrikbeſitzer Louis Rei
chenheim, den Fabrikbeſitzer B. Liebermann, den Kommerzienrath
Louis Ravené, den Kommerzienrath Bergmann, den Kaufmann
Eduard Lampſon in Berlin. Von dem Kultusminiſter ſind: der
Geheime Regierungsrath Dr. Pinder und der Hiſtorienmaler Profeſſor
Daege, und von dem Miniſter für die landwirthſchaftlichen Angelegen
heiten iſt der Geheime Regierungsrath v. Salviati, General-Sekretär
des Landes OekonomieKollegiums, zur Theilnahme an den Arbeiten
der Kommiſſion berufen worden.

Breslau, d. 30. Juli. Wie die „Schl. Ztg.“ berichtet, ſpre
chen verſchiedene Jndicien für die Vermuthüng, daß der Theater
brand durch Anlegung entſtanden iſt, ſo daß eine gründliche Unterſu
chung ſtattfinden würde. Der Theaterwächter Schäfer hat ſowohl bei
ſeiner polizeilichen Vernehmung bald nach dem Brande in der Nacht,
wie ſpäter vor dem Polizei Commiſſarius M. übereinſtimmend ausge
ſagt, daß das Feuer zwiſchen der dritten und vierten Couliſſe auf der
Bühne herausgekommen ſei, wo niemals Gas oder Oel gebrannt wird.
Er habe um 11 Uhr, nachdem die Feuerwehr die Räumlichkeiten revi
dirt, ſeinen Rundgang durch das ganze Theater gemacht und nichts
Verdächtiges bemerkt. Als er ſich nun in die erſte Herrengarderobe an
der zur Bühne führenden Treppe geſetzt hatte, um ſein Abendbrod zu
verzehren, vernahm er plötzlich um 14 Uhr eine heftige Exploſion und
ſtürzte auf die Bühne, die er jedoch kaum mehr erreichen konnte, da
ſie ſchon in vollen Flammen ſtand und das Feuer ſich mit Blitzesſchnelle
durch den Steg, der über die Couliſſen dahinläuft, und durch die Vor
hänge, die vor wie hinter den Couliſſen hängen, nach dem Malerſaale
verbreitete. Es erklärt ſich ſo auch die Erſcheinung, daß dort die Flam
men zuerſt von außen bemerkt wurden, während ſie auf der Bühne
ſchon einige Minuten wütheten. hkeine Rettung mehr möglich ſei, zu dem unten wohnenden Portier und
rüttelte ihn und ſeine Familie aus dem Schlafe auf, ſonſt hätte das
Feuer die Unglücklichen im Bette überraſcht. Der Theaterwächter, ein
ſehr aufmerkſamer und vorſichtiger Mann, der ſchon vor einigen Jahren
den damals im Keller des Theaters ausgebrochenen Brand rechtzeitig
bemerkte, ſo daß er unterdrückt werden konnte, behauptet weiter, daß
das Feuer mittelſt Chemikalien, die an einem Orte angebracht waren,
wo der Bkandt ſofort hinreichende Nahrung hatte, angelegt worden ſei,
denn unmittelbar nach dem Knall habe die Bühne oben über und über
in Flammen geſtanden. Die gerichtliche Vernehmung Schäfer's iſt bin
nen Kurzem zu erwarten

Münſter, d. 31. Juli. Ein neuer Verein iſt hier vorgeſtern
Abend von einer Anzahl junger Männer ins Leben gerufen worden.
Dieſelben hatten ſich nämlich, einer Aufforderung im Jnſeratentheile
des „Weſtf. Merk.“ zufolge, im Holſcher'ſchen Saale verſammelt, um
gegen den überhandnehmenden Luxus der Frauen einen Verein zu
gründen. Die Angelegenheit ſoll in der außerordentlich zahlreichen Ver
ſammlung ernſte Debatten, aber gleichzeitig auch große Heiterkeit her

Schäfer lief nun, als er ſah, daß

vorgerufen haben. Schließlich iſt es indeß dennoch zur Conſtituirung
des „gefährlichen“ Vereins gekommen.

Bern, den 30. Juli. Ein zu Annecy erſcheinendes Blatt,
„Der MontBlanc“ veröffentlicht einen erſchütternden Bericht über die
Aufſuchung der vier unglücklichen Opfer welche die jüngſte Beſteigung
des Matterhorn verlangt hat. Herr Whymper und die beiden Tang
wald Vater und Sohn, trafen am Tage nach der Kataſtrophe, am
15. Juli 11 Uhr Morgens in Zermatt wieder ein. Sofort organi
ſirte ſich eine Expedition von 21 Perſonen, Führern und Bauern, wel
che um 2 Uhr Morgens ausrückte, um die Leichname der Verunglück
ten aufzuſüchen. Sie begaben ſich auf den Zmutt- Gletſcher, in der
Hoffnung von dort die Abdachung zu erreichen, auf welcher man die
Verunglückten finden mußte. Auf dem Stöckli, einer in der Mitte
einer Schneewüſte verlorenen Felsmaſſe, angelangt, erkannten ſie daß
der Gletſcher, der ſie an das Ziel ihrer Nachforſchungen hätte führen
können vollſtändig unzugänglich war. Mit Hülfe des Teleſkops glaub
ten ſie die Körper an den Felſenſpitzen hangend wahrzunehmen und

kehrten in der Ueberzeugung daß alle weiteren Verſuche, die Verun
glückten aufzuſuchen unnütz ſeien, nach Zermatt zurück. Herr Whym
per wollte ſich hiermit nicht zufrieden geben. Vernehmend, daß zwei
Führer von Chamounix, Friedrich Payot und Johann Tairaf, im Thale
angekommen ſeien beſchied er dieſelben zu ſich und brach mit ihnen,
gefolgt von drei engliſchen Touriſten und noch drei anderen Führern
von St. Michel und von Saas, um 1 Uhr Morgens von Zermatt wie
der auf (von den Führern in dieſem Orte wollte keiner an der neuen
Expedition Theil nehmen). Sie griffen den Koloß jetzt von der entge
gengeſetzten Seite als am Sage vorher an. Mit Tagesanbruch gelang
ten ſie zu dem ſogenannten „Schwarzen See“ und erſtiegen das Hörnli
in der Hoffnung daß der Grat, welcher das Matterhorn an ſeiner
Baſis mit demſelben verbindet, ſie an die Unglücksſtelle führen werde
Dieſer Verſuch war ebenfalls ohne Erfolg. Quer durch die Einſen
kungen wieder herunter ſteigend, erreichten ſie den Zmutt-Gletſcher und
begannen von dort die Beſteigung der Felsblöcke, welche die Annähe
rung zu der grotzen Abdachung des Matterhorns verhindern Nach zwei
ſtündigem Marſche, inmitten von tauſend Gefahren erreichten ſie end
lich das kleine Plateau, wo die Kataſtrophe ihr Ende fand. Bald wur
den Blutſpuren und ein Haufe Menſchenhaut und Kleiderfetzen und
das an mehreren Stellen zerriſſene Seil in ungleichen Entfernungen von
einander entdeckt. An einem Theile der Kleiderfetzen fand ſich noch eine
Weſtentaſche mit einem Briefe an die Adreſſe des Herrn Hudſon und
ein Portemonnafe. Zwölf Schritte weiter ſtieß man auf eine platt
gedrückte Hirnſchale mit einem in die Quere laufenden Knochenſtücke,
welches die Kinnlade geweſen ſein mußte. Aus einem anderen Haufen
menſchlicher Ueberreſte ragte eine Hand und ein Vorderarm hervor. An
alten Vernarbungen erkannte man die rauhe Hand des Führers Croz;
auch ein Stück von den Hoſen deſſelben mit einer Taſche, in der ein
Portemonnaie mit ſechs Goldſtücken und ein Roſenkranz, deſſen Kugeln
vollſtändig zermalmt waren, fanden ſich vor. Wieder an einer ande
ren Stelle waren die Ueberbleibſel eines dritten menſchlichen Körpers
zerſtreut. An einigen Kleiderfetzen und an ein paar Barthaaren er
kannte Hr. Whymper die Ueberreſte des unglücklichen Hadon. Die
Fortſetzung der Nachforſchung, um die Reſte des vierten Opfers, des
jungen Lord Francis Houglas, zu finden, waren fruchtlos. Muthmaß
lich, daß ſein Körper an einer Felſenſpitze hangen blieb. Während die
ſer Nachforſchungen löſten ſich fortwährend Steinblöcke, welche, auf
Herrn Whymper und ſeine Begleiter herabſtürzend, dieſe nöthigten, zu
öfteren Malen ihre Stellung zu wechſeln. Nur Hr. Whymper rührte
ſich nicht von der Stelle, trotz der Gefahr erſchlagen zu werden. Wäh
rend dieſer ſchrecklichen Scene ſchwor er feierlichſt, niemals wieder einen
Fuß auf einen Berg zu ſetzen. Die Ueberreſte der Unglücklichen nach
Zermatt zu ſchaffen, war geradezu eine Unmöglichkeit. Man vereinigte
ſie daher in einen Haufen der mit Steinen umgeben und zugedeckt
ward. Als Andenken an das fürchterliche Ereigniß konnte von Herrn
Whymper nur der in der Weſtentaſche des Herrn Hudſon vorgefundene
Brief, der von ſeiner Gattin war, ein Handſchuh deſſelben und der
Hut des Führers Michel Croz mitgenommen werden.

Der letzte von den namhaften Officieren, die Napoleon I. nach
Elba begleitet hatten, Oberſt Laborde, Militärgouverneur des Pala
ſtes des Luxembourg, iſt im 84. Jahre zu Paris geſtorben.

Jn Aleſſandria iſt am 27. Juli der Tempel der neugebil
deten freireligiöſen Gemeinde Gegenſtand ſchmutziger Attentate
von Seiten des vom Klerus aufgehetzten Pöbels geworden. Ein Hau
fen drang durch die Fenſter des Tempels, beging dort die größten Un
züchtigkeiten und zerſtörte alles was er vorfand. Ein Burſche ward
verhaftet und geſtand, daß ein Geiſtlicher ihm und ſeinen Kameraden
Geld gegeben um dieſe Scenen zu verüben!

New ork. Jn der launigen Weiſe, welche Amerikaniſchen
Blättern eigen iſt und welche da kein Menſchenleben eingebüßt
wörden, auch in folgender Darſtellung ſtatthaft ſein dürfte bringt
der New örker Herald“ eine Schilderung der großen Feuers
brunſt, welche das Barnum ſche Muſe um verzehrt hat. Er er
zählt darin Die Volksmenge ſchien mit Jubel die Gelegenheit zu be
grüßen die Curioſitäten gratis zu ſehen. Einer der im Müuſeum An
geſtellten der mit einem Bündel Korallen in der einen mit einem
ausgeſtopften Waſchbär in der andern Hand ſich durch die Menſchen
drängte wurde mit lautem Beifall emnpfangen. Auf ihren Gipfel
aber ſtieg die Erregung als die Rieſin, die dicke Dame und die weiße
wollköpfige Kakerlakin heraus und die Straße hinab ſpazierten, ihnen



folgend eine Schaar der Jungfrauen vom Corps de Ballet, arme
Dinger, denen ihre ganze Theatergarderöbe zum Kuckuck gegangen
war. Die Pantomine vom grünen Ungeheuer ſollte gerade Nachmit
tags im Muſeum gegeben werden, aber nun war das grüne Unge-
heuer mitſammt den Wallfiſchen, den Schlangen und der glücklichen
Familie elendiglich von den Flammen verſpeiſt. Die dicke Dame, die
Rieſin und die Ballettänzerinnen fanden ein zeitweiliges Aſyl in einem
Zeitungsburegu wo ſie einer kleinen aber gewählten Zuhörerſchaft
ihre Verluſte vordeclamirten und die Kakerlakin ward an eine weniger
den Blicken zugängliche Zufluchtsſtätte gebracht, wo das Privilegium
ſie zu ſehen nur gegen klingende Münze zu erlangen war. Als der
Brand zuerſt um ſich griff und der Rauch ſich in die Gallerien ver
breitete, erſcholl in dem Muſeum ein Babel von Tönen, wie es nur
je an eines Sterblichen Ohr gedrungen iſt. Die „glückliche Familie
ſtrafte ihr Epithet Lügen: die Affen ſchrieen, die Hunde bellten die
Katzen miauten die Papageien kreiſchten, die Bären brummten, die
Kängeruh quiekten, alle in einem Käfig; und Klaggeſänge tönten aus
den Vogelbauern. Die armen Thiere zu retten, wurden ſofort An
ſtalten getroffen An einem Seile ließ man den Bären eine Leiter
hinab. Gewohnt, durch Eiſengitter zu ſchauen, ſchien Herr Braun
ſeine Lage durchaus nicht begreifen zu können er ſah gar grimmig
drein und war offenbar nicht zu Scherzen aufgelegt. Mehrmals, wenn
ſeine Tatzen an den Sproſſen vorbeiglitten, erblaßte er ſichtlich und
zeigte ſeine Zähne doch als er endlich auf Terra firma Fuß faßte,
ſah er ſo zufrieden aus wie ein Bär unter ſo bewandten Umſtänden
nur ausſehen konnte. Lauter und lauter kreiſchten die Affen und ihre
andern Leidensgenoſſen, bis auch ihnen, der Mehrzahl wenigſtens,
der Erlöſer nahte. Aber manche erlitten auch den Martyrertod in den
Flammen den Wallfiſchen und den Krokodilen wurde ihr Lebensele
ment entzogen, welches zum Löſchen ausgelaſſen wurde, und ſo tra
ten die unglücklichen Thiere gebraten und nicht geſotten ihre Seelen
wanderung an. Nicht wenige Beſucher wird jetzt die Reue foltern,
daß ſie dem armen Jocko taube Nüſſe gegeben haben nun das ge
ſchickte Aeffchen nicht mehr iſt manche werden an Puſſy, das gelehrte
Kätzchen, denken, das ihre Quälereien ſo geduldig und ohne ein Wort
des Zornes noch des Tadels ertrug. Verewigte Thierchen ihr ſeid
nun, wo ſelbſt der große Barnum euch nicht wiederfinden kann. Wir
weihen eine Zähre eurem Andenken und wenn ihr auch dann und wann
in unſere Finger zu beißen Miene machtet, kamen wir eurer Gitter
behauſung zu nahe ſo wollen wir uns doch getreu an die Mahnung
halten de mortuis nil nisi bene!

Aus der Provinz Sachſen.
Aſchersleben, d. Auguſt. Die wirkliche Benutzung der

neuen Bahnſtrecke Bernburg-Aſchersleben-Wegeleben iſt, wie
die „Bernb. Ztg.“ nachträglich erſährt, nunmehr ſtatt des 15. Auguſt
auf den 1. September beſtimmt worden, obwohl auch an dem erſtern
Termine die Eröffnung des Betriebes hätte bewerkſtelligt werden kön
nen. Jndeß hat die Verwaltung lediglich im Jntereſſe der Sicherheit
des Publikums es vorgezogen, die Solidität und Haltbarkeit der Bahn
von nächſter Woche bis zum Ablauf des Monats durch mehrfache
Transportzüge von Materialien und Gütern zuvor feſtſtellen zu laſſen.

Halberſtadt, d. 1. Auguſt. Der Redaction der „Halberſt.
Ztg.“ iſt folgendes Schreiben zugegangen

„„Jn der heutigen Nummer der „Halberſtädter Ztg.“ befindet ſich eine Mitthei
lung der Redaction, wonach die hieſige PolizeiVerwaltung durch mündliche Beſtellung
eines Polizei Sergeanten in der Druckerei habe ankündigen laſſen daß von jetzt ab
die Pflicht Exemplare der Zeitung eine Stunde vor Ausgabe der letztern bei ihr ein
gereicht werden ſollen. Dieſe Verfügung iſt nie getroffen und beruht die dahin zie
lende Beſtellung auf einem Jrrthum des betreffenden Beamten Abgeſehen davon, daß
kein Grund vorlag, eine derartige Forderung, die geſetzlich nicht begründet iſt, zu ſtel
len, würde formell ſie auch nicht in der Druckerei mündlich geſchehen, ſondern ſchriftlich
dem Herrn Redacteur inſinuirt ſein. Die Redaction erſuchen wir, dieſe Erklärung ge
fälligſt in einer der nächſten Nummern der „Halberſtädter Zeitung aufnehmen zu wol
len. Halberſtadt, den 30. Juli 1865. Die Polizei Verwaltung. d'Rouin v. e.
An die Redaction der „Halberſtädter Zeitung“ hier.“

Wir haben zu der vorſtehenden „Berichtigung“ nur die Bemer
kung zu machen, daß in der That am Freitag, den 28. d. M., Nach
mittags der Polizeiſergeant Lederboge in der Druckerei dieſer Zeitung
erſchienen iſt und dem Gehülfen Schrader den von uns mitgetheilten
Befehl in Bezug auf die frühere Hinterlegung des ſogenannten Pflicht
exemplars angekündigt hat; dabei iſt ſehr wohl möglich, daß die Art
und Weiſe der Mittheilung auf einen Jrrthum des beſtellenden Beam
ten zurückzuführen iſt, jedenfalls aber iſt die Redaction an dem vorge
fallenen Jrrthum nicht Schuld

Naumburg and. S., d. 30. Juli. Bekanntlich iſt hier die
am 22. Juli von Mitgliedern des Laſſalle'ſchen Arbeit ervereins
zum Behuf einer das Vereinsrecht wahrenden Reſolution abgehaltene
Verſammlung polizeilich aufgehoben worden. Geſtern brachte nun das
hieſige Kreisblatt folgende Bekanntmachung „Hiermit ſetze ich ein ge
ehrtes Publikum in Kenntniß, daß der Bevollmächtigte des Naumbur-

ger Arbeitervereins, der Bürſtenmachergeſelle Karl Krall, am 26. d. M.
aus meiner Arbeit entlaſſen iſt. Louis Leine Bürſtenmachermeiſter.“

Nordhauſen, d. 31. Juli. Wir haben über eine nicht un
bedeutende Feuersbrunſt aus dem hieſigen Kreiſe zu berichten, die wäh
rend eines heftigen Sturmes geſtern Nachmittag zwiſchen 2 und 3 Uhr
in Klein Werther ausbrach. Das Feuer griff mit raſender Schnel
ligkeit um ſich und äſcherte in kurzer Zeit einen großen Theil des von
Werthern ſchen Rittergutes, ſo wie drei Ackergüter ein (das Stangeſſche,
Heinrich Becker ſche und das Hoffmannſſche). Zum Glück lagen wei
tere Gebäulichkeiten nicht vor dem Winde, welche ſonſt ebenfalls bei
dem orkanähnlichen Sturm unrettbar verloren geweſen wären eine ſeit
wärtige Ausbreitung des Feuers wurde durch Einreißen einiger Ge
bäude verhütet. Leider ſind viel eingeſcheerteu Früchte mit verbrannt

Der Quedlinburger Vorſchußverein hat im erſten Semeſter
d. J. 33,321 Thlr. als Vorſchüſſe an Mitglieder des Vereins gegeben,
deren höchſter Satz 1000 Thlr. betrug. Außerdem hat der Verein an
andere Vereine des deutſchen Genoſſenſchaftsverbandes die Summe von
9100 Thlr. ausgeliehen. Das Stamm Capital der Mitglieder betrug
am Quartalsſchluſſe 3668 Thlr. 26 Sgr. 4 Pf. und der Reſervefonds
234 Thlr. 10 Sgr. 8 Pf.

Merſeburger Ausſtellung.
Die offtzielle Ziehungs-Liſte der Gewinnlooſe der Merſeburger Aus

ſtellung iſt ſoeben angekommen und in der Handlung des Herrn De
muth zur Einſicht ausgelegt. Für alle bis zum 15. Auguſt nicht ab
gehölten Gewinne wird Lagergeld berechnet werden und diejenigen,
welche bis zum 31. Auguſt nicht in Empfang genommen ſind, ſollen
zu Gunſten der Ausſtellungs Kaſſe öffentlich verſteigert werden

Das Lokal Comité.
Geſetz Sammlung

Das am 3. Auguſt ausgegebene 33. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter
Nr. 6135. den Allerhöchſten Erlaß vom 9. Juni 1865, betreffend die Verleihung der
fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Chauſſee vom Gubener
Thore zu Frankfurt a. d. O. bis zur Buſchmühle an die zu dieſem Zwecke zuſammen
getretene ActienGeſellſchaft; unter

r. 6136. das Privilegiunt wegen Emiſſion von Prioritäts Obligationen der Ber
lin Anhaltiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft im Betrage von 1,500,000 Thalern. Von
1. Juli 1865; unter

Nr. 6137. die Bekanntinachung betreffend die Allerhöchſte Genehmigung der un
ter der Firma „Chauſſeebau Geſellſchaft von Frankfurt a. d. O bis zur Buſchmühle““
mit dem Sitze zu Frankfurt a. d. O. errichteten Actien Geſellſchaft. Vom 14. Juli
1865; und unter

Nr. 6138. die Bekanntmachung betreffend die Allerhöchſte Genehmigung der unter
der Firma „Bendorfer GasActien Geſellſchaft mit dem Sitze zu Bendorf errichteten
Actien Geſellſchaft. Vom 14. Juli 1865.

Fremdenltſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. Auguſt.

Mrsnnrine, Hr. Gutsbeſ. v. Gadow m. Fam. a. Gr.ePolreud. Hr. Director
Müller, Hr. Chemiker Scheibler u. Hr. Maſchinenmſtr. Fritſche a. Stettin. Hr.
Dr. med. Moſes Sachs a. Jeruſalem. Die Hrrn. Kauf Eberhardt a. Plauen,
Rabe a. Bodenbach, Strahl a. Ludwigsburg, Phillipp a. Nürnberg.

Sack Atirich. Die Hrrn. Kaufl. Bickert u. Müller a. Magdeburg.
Soler Ring. Hr. Lehrer Hoffmann m. Fam. a. Breslau. Hr. Landwirth

Richter a. Dröbel. Hr. Paſtor Funcke m. Frau a. Holpe (Rheinprovinz). Hr.
Agent Stettenheim a. Berlin. Frau Blau u. Frl. Müllerheim a. Stolp. Frl.
Weigel a. Leipzig. Die Hrrn. Käuf. Stöveſandt a. Berlin Eckersdorf a. Bres
lau, Moor a. Magdeburg, Lange a. Erfurt Bockenheim a. Dresden.

Stoldner Löwe,. Hr. Oekon. Wimmerſtedt a. Calamar. Die Hrrn. Kaufl.
Hermges a. Dülken, Henkel a. Eiſenach, Brand a. Düſſeldorf, Hartwig a. Cöslin,
Jlmner a. Frankfurt.

Stadt Hamburg. Frau Majorin v. Gaſtkofska a. Brandenburg a. H. Hr.
DAmtm. Pietzſchke m. Fam. a. Sandersleben. Hr. Bohrwerks IJnſp. Zobel a.
GroßSalza. Hr. Stud. Gortuch a. Amerika. Hr. BergInſp. Unger a. Schö
nebeck. Hr. Hotelbeſ. Thieme g. Artern. Hr. Jngen Vogel a. Rothenburg. Hr.
Hr. phil. Gorgas u. Hr. Kaufm. Heims a. Gardelegen. Die Hrrn, Kauſt. Fo
ryland a. Magdeburg, Fürſt, Herrmann u. Seeligmann a. Berlin, Striegel,
Brie u. Stolpe a. Leipzig, Girand Köln, Heimann a. Bremen, Hartwigk a.
Erfurt Gebhardt a. Mainz.

Mentes ötel. Hr. Hauptm. im 4. Jäger-Bat. Schulz m. Sohn a. Sanger
hauſen. Hr. Kreisger. Rath Daubert a. Worbis. Hr. Kaufm. Huth a. Magde
burg. Hr. Paſtor Cramer a. Lichtenburg. Hr. Fabrik. Knorr a. Weißenfels.
Frl. Hartmann Rent. a. Göttingen.

Meteorologiſche Beobachtungen.
2. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 333,53 Par. L. 333,12 Par. L. 333,25 Par. L 333,30 Par. L.
Dunſtdruck 4/34 Par. L. 3,386 Par. L. 3,52 Par. L. 3,74 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 80 pCt. 40 pCt. 57 pCt. 59 pCt.
Luftwärme 11,7 G. Rm. 17,3 G. Rm. 13,2 G. Rm. 14 G. Rm.

Börſen- Verſammlung in Halle
am 3. Auguſt 1865.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Bei reichlicherem Angebot Preiſe unverändert und Geſchäft ſtill
Weizen 170 58 60 bez. neuer vernachläſſigt.
Roggen 168 46-47 be neuer 48 48 bez.

feinſte Waare über Notiz bez.
Gerſten 140 32 33 bez.
Hafer: 100 26 bez.
Kümmel: 9, 10 bez.
Fenchel: 9 10 bez.
Anks!: 14—15 bez. eWau: 25—8 bez. hDelſaaten: Raps 100-103 104 bez. Rübfen 96 98

bez. eStärke: 6 bez.Spiritus: loco Kartoffel 15 bez. Rüben? in allen Sichten
ohne Handel.

Rüböl Geſchäft ſtill, Preiſe ünberändert 14
So laröl? bei guter Frage feſte Preiſe.

r gefragt 2 bez. aoh zucker: II. Prod. 10 bez., dunkel Nachprodukt 8* bez.Rübenſyrup: e e bez. a
Heu: 1 12, bez.
Langſtroh! gefragt 11——12 bez.
Maſchinenſtroh: 7——8 bez. bei guter Nachfrage

Marktberichte.
Halle, den 3. Auguſt. Getreidepreiſe (nach Berl. Scheffel und Preuß Gelde) auf

der Börſe. Weizen 2 12 bis 2 e 15 V Roggen 1 27
6 bis 2 6 Gerſte T 10 bis 1 11 3Hafer 2 6 Heu pro Centner I. 12 Langſtroh pro Schock à
1200 II Die Polizeiverwaltung.

a



e

Ich bin vom 6. bis A. Auge in
M atkle mieht an weserxäü.

r ä e en.
Schluß Auction.

Freitag den A. Auguſt Nachmitt.
Uhr Kirchthor Nr. 12 allhier:
Schluß Auetion der Nachlaßſachen
der Fr. Prof. Meſer u. Fr. Berg
räthin Roesch.

Brancdit,
Kreis Auct. Commiſſ. u. ger. Tarator-

Jagd Verpachtung.
Die Jagdnützung auf der Dorfflür Zſchor

ne witz von über 3000 Morgen Fläche, 1 Stunde
von Gräfenhainichen und in der Nähe der
Eiſenbahn belegen ſoll

Sonnabend den 12. Auguſt er.
Nachmittags 8 Uhr

in der hieſigen Schenke unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen auf 6 Jahre
meiſtbietend verpachtet werden wozu wir Pacht
liebhaber einladen.

Zſchornewitz, den 31. Juli 1865
Der HOrtsvorſtand.

Mühlen- Verkauf.
Eine dicht an einer Kreishauptſtadt ohnweit

der Werrabahn liegende Mahlmühle neueſter
Conſtruktion, große, gute Gebäude und viele
Räumlichkeiten nebſt dabei befindlicher Schneide
mühle, guter Waſſerkraft, ſowohl für Lohnmah
len, als Handelsmühle geeignet, mit ſchönen
Wieſen und Feldern iſt eingetretener Verhält
niſſe wegen ſofort für 14,000 zu verkaufen
und kann mit einer Anzahlung von 4000
übernommen werden. Pranco- Anfragen unter
A. Nr. 6 befördert Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Windmühlen -Verkauf!
Auf den 12. Aug. er. Nachmittags

M Uhr beabſichtige ich meine hierſelbſt bele
gene Windmühle, 1 Mahl- und 1 Schrootgang
enthaltend, im Schützenhauſe hierſelbſt aus
freier Hand zu verkaufen.

Löbejün, am 31. Juli 1865.
F. Nömer.

Mittwoch den 9. Auguſt früh 9 Uhr ſollen
im Gaſthauſe zu Bennſtedt 8 Stück für hie
ſige Wirthſchaft unbrauchbar gewordene Acker
pferde öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Villaret, Salzmünde.
Ein thätiger Volontair- Verwalter, welcher

ſich noch in der Wirthſchaft ausbilden will, fin
det zum 1. Septhr. oder 1. October er. Unter
kommen auf dem Freigute Braunsdorf bei
Wittenberg a E. Reflektagaten haben ſich an

Begenſeitigkeiteuer-PBerſichernng anf
zu Ludwigshafen.

Statutenmässiger Garantiekond Hümne Ntlfon Gulden S. W.

Nachdem am 6. März e. die Conceſſionirung obiger Geſellſchaft für Preußen erfolgte, wurde
von derſelben die Generalagentur für den Regierungsbezirk Merſeburg übertragen.
Die Geſellſchaft, welche die Vortheile eines ActienIJnſtituts mit denen eines gegenſeiti

gen in zweckmäßigſter Weiſe vereinigt, verſichert unter den ſolideſten Bedingungen Und zu ge
fahrentſprechenden Prämien gegen Feuerſchaden:

MGB fen. rüchte, Wieh, Worräthe, Maschinenm.
Wabrike Etablfssements u. et te.

Zum Abſchluß von Verſicherungen, ſowie zur Ertheilüng jeder wünſchenswerthen Auskunft
empfiehlt ſich

Halle a/S. den 1. Auguſt 1865.

Dampf-Waſch- und Bade Anſtalt.
Zur Anlegung einer Dampf- Waſch und Bade- Anſtalt in einem Orte welcher zum gro

ßen Theile von Wäſcherinnen bewohnt kaum eine Viertelſtunde von einer großen Stadt gelegen
iſt, wird ein Unternehmer geſucht.

Er muß mit dem Geſchäft vertraut und mit ausreichenden Mitteln verſehen ſein welchen
falls demſelben günſtige Bedingungen für Erwerbung des Grundes und Bodens geſtellt werden.

Nähere Auskunft auf Franco Anfragen unter Chiffre E. 231 durch Engler's
Anmoncenberean n Leipzig.

Schöne neue Cabtnet-Vhrem, ſtcher gehend, verſendet gegen kraneo
Einſendung von 1 R mit 2jähr. Garatitie- Schein Adolf Gsterloh,
Uhrenfabrikant in argdolstacdit, Nr. 413, obere Marktſtraße.

NB. Die maſſenhaften Anerkennungsſchreiben über dieſe Uhren, welche für Jedermann bei
mir zur Einſicht bereit liegen ſind der beſte Beweis für die Güte und Brauchbarkeit derſelben.

Vortheilhafter Verkauf. Ein gebildetes Mädchen aus guter Familie,
Eine vollſtändige Laden Einrichtung für einen Mitte der 30ger Jahre, die in der feinen Kü

Materialiſten, faſt noch neu, die Regale durch che, ſowie in allen weiblichen Arbeiten erfahren,
gängig mit Rückwänden verſehen, die erforderli ſeit vielen Jahren einer ſehr großen Wirthſchaft
chen Maaße, Gewichte u. ſ. w., die noch vor ſelbſtſtändig vorſteht, ſucht unter beſcheidenen
handenen Colonialwaaren und ſonſtigen Beſtände Anſprüchen zu Michaelis anderweitige Stellung.
ſind, da Kränklichkeit den Beſitzer zur Aufgabe Sie würde auch ſehr gern die Erziehung mut-
des Geſchäftes veranlaßt, billig zu verkaufen, terloſer Kinder übernehmen.
und können in 2 Monaten übernommen werden. Nähere Auskunft ertheilt Ed. Stückrath

Näheres beim Tiſchlermſtr. VBogenſchnei- in der Exped. d. Ztg.
der in Zeitz

Ein junges Mädchen, welches im Blattſtich
Ein geräumiges Grundſtück in beſter Geſchäfts zeichnen erfahren iſt, findet dauernde Beſchäfti-

gegend, dicht bei Magdeburg, beſonders zu gung Dachritzgaſſe Nr. 15.
einer Stärkefabrikat ſich eignend, iſt zu verkau
fen durch G. E. Berger

Eine Kartoffelſtärkefabrik, durch Quellwaſſer
getrieben, täglich 14 Wiſpel, nebſt 250 Morgen
Areal, iſt für 1500 zu verpachten. Nähe
res durch G. E. Berger.

Ein kleines Gut, 2 Meil. von Magdeb urg,
mit 275 Morgen beſtem Acker, complettem le
benden Und todten Jnventar, iſt mit 5000 77. tüch rAnzahlung zu verkaufen. G. E. Berger in Küche gründlich erfahrene Wirthſchafterin wird
Magdeburg große Marktſtr. 5 bei hohem Gehalt zu engagiren geſucht. Zu
m n erfragen bei Ed. Stückrath in der Exped.dieſer Ztg.e e

CGuts Verkauf. Geſucht wird ſofort oder I. Sept.
Ein Rittergut mit Vorwerk 1100 Preuß ein tüchtiges Mädchen vom Lande für Haus

mir

her isentreret.

Einem tüchtigen Braumeiſter wird eine gute
Stelle nachgewieſen durch

Agent Krahmer in Wettin a/S.
Geſucht wird ein ſolider junger Mann,

welcher im Manufaktur-Wagrenfache erfahren
iſt. Francd- Offerten M. C. poste restante
alle a/S.

Eine tüchtige, in Molkerei und feinen

den unterzeichneten Beſitzer zu wenden Morgen Schloß mit Park und Dampf-Brannr
Braune. weinBrennerei, in guter fruchtbarer t Lage

Bayerns, Unterfranken, eine Stunde von einerDe G echte Cinart z nt erf n tundenn a e en ſehr lebhaften Stadt, über 100 Jahre im Beſitz
einer adeligen Familie, ſoll da der einzige Be

gutem Lohn dauernde Beſchäftigung.
Julius Hecklau, Cigarrenfabrikant

in Cönnern. e
Maurergeſuch.

Tüchtige Maurer ſinden dauernde
Beſchäftigung bei hohem Lohn auf
der Zuckerfabrik Roitzſch bei Bit
terfeld beim Maurermſtr. Meie un

Etabliſſement.
Ich mache einem hieſigen und auswärtigen

geehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß
ich mich hierſelbſt als Glaſermeiſter etablirt habe.
Bitte daher um geneigte Aufträge und empfehle
mich zu Beſtellungen aller Art.

K. F. Längrich, Glaſermeiſter,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 11.

Auf dem DomainenAmte Kreyſcha u bei
Torgau ſind aus freier Hand zu verkaufen

200 Stück Hammel
200 Schafe Merzvieh.

Amt Kreyſchau, den 30. Juli 1865.
Faber.

ſitzer wegen Antretung einer Erbſchaft auszu
wandern beabſichtigt billig, jedoch möglichſt raſch

Die Hälfte Kaufpreis kannverkauft werden.

und Garten, außerdem 36 Scheffel Ausſaat Acker,
2 Morgen zweiſchürige Wieſe und eine dazu get

hörige Pflaumenkabel zu verkaufen.
G. Wenck,

Schmiedemeiſter in Langenbogen.g g
Wegen Todesfall iſt in 1 gr. Dorfe an der

Chauſſee 1 ſehr frequenter Gaſthof mit ſchönem
Tanzſaal, Garten u. Acker ſehr preiswerth zu
verkaufen durch
N. Wilberg in Oſtrau bei Stumsdorf.

Für einen jungen Mann ſuche ich eine Lehr-
lingsſtelle in einem kaufmänniſchen Geſchäft.

Robert Pilz.

arbeit gr. Ulrichsſtraße 24, parterre.

Eirk wohlgeſittetes Mädchen vom Lande, das
ſchon gedient und günſtige Zeugniſſe aufzuwei
ſen hat wird zu Michaelis d. J. bei gutem
Lohne für ein Pfarrhaus bei Merſebürg ge
ſucht. Näheres zu erfragen in der Papierhand-
lung des Hrn. Exius zu Merſeburg.

Vier ſtarke Zugpferde
verkauft Ludwig in Oürrenberg.

Ein gut gez. Fohlen im 5. Monat, abgeſetzt,
iſt zu verk. in Halle Königsſtr. 32. Näher. 3 Tr.

Donnerstag den
3. Auguſt erhalten wir

n einen Transport däni 8
und Ardenniſcher Ackerpferde.
Gebrüder Israel Kersten

in Gröbzig.
Montag den 7. Auguſt treffe ich

mit einem Transport däniſcher
Spannpferde im Gaſthofe „Zum
f“ hierſelbſt ein.

Salomnon Kersten.
Ein großes ſtarkes Zugpferd iſt zu verkau

ſcher

fen Bäckergaſſe Nr. 16.



Große Auswahl von Kutſchwagen
aller Gattungen Wiener Façon) empfiehlt
die Wagenfabrik von V. ste, Kl. Steinſtraße Nr. G.
Auch ſtehen einige gebrauchte halbverdeckte Wagen und

offene Droſchken noch in beſtem Zuſtand daſelbſt zum Verkauf.
I Großer Berlin 13, Mehlmann, großer Berlin !3, I
empfiehlt Kinderausſtattungen
von den einfachſten bis zu den eleganteſten

e und Tragekleidchen, höchſt geſchmackvoll und ſauber
inderkleidchen in allen Stoffen und Größen

Kindermäntel (volles Rad), ſehr gut genäht, für 3
geſtickte ſowie einfache Röckchen und Beinkleider für Mädchen jeden Alters
PiquéJäckchen, Blouſen, Schürzen und Lätzchen in größter Auswahl.

I. Mehbtmanm,
großer Berlin 13.

Den Cherilnehmern am Drrsdener Sängerfeſte
zur Nachricht, daß von dem

2 o mHumoriſtiſchen Süänger-Celegra
Fliegende Blätter vom l. Deutſchen Bundes Sängerfeſte

Jluſtrirt von Herbert König und Karl Neinhardt
Preis beider Nummern zuſammen 5 Ngr.

wieder neue Auflagen erſchienen ſind und durch jede Buchhandlung, Zeitungsexpedition c. bezo
gen werden können. Für die Beſucher des Sängerfeſtes werden die beiden humoriſtiſchen Blät
ter eine Erinnerung an fröhlich verlebte Stunden bilden. A. a me,

Leipzig, Dresden, Wien u. Berlin.

Rauchfuso Btabliscemment. zu Diemitz.
Sonntag den 6. Auguſt

Gr s n.gegeben vom Knaben-Muſikechor aus Leipzig (40 Eleven)
unter Direktion des Herrn A. Schunäcdt.

Anfang 3 Uhr. Entrée à PerſonRach dem Concert E. im neuen Salon.

ph

D
a

e Bininen Figuren,e Blumen Vasen,e Goldfischhalter,e Goldfischgläser,e Goldfischnetze
neu angekommen u. empf. billig
gr. Ulrichſtr. 422. I C. W. Rätter.
Schöne gef. u. dankbar blühende Granatbäu

me u. a. m. ſind zu verkaufen Taubengaſſe 18.

Bauers Felsenkeller.
Freitag den 4. Auguſt Abends rücassée

von Hühnern W. Meißner.
e J Se

ag den Auguſt Ooncert.Frei
Anfang 7 Uhr. onSonntag den 6. Auguſt

Concert
in meinem Zelte auf dem Schießplatz,
ich hiermit ganz ergebenſt einlade.

Gerbſtedt, den 2. Auguſt 1865.
F. Ch. Keil.

Sonntag den 6. Aug. ladet zum Concert
freundlichſt ein A. Wätzel.

Zörbig, den 4. Aug. 1865.

WMuſtkaliſches.
Wie wir hören wird unſer Landsmann Hr.

W. Drechsler, gegenwärtig Concerkmeiſter
am Stadttheater in Riga, bei ſeiner Anweſen
heit allhier nächſten Sonnabend und Sonntag
in Belle vue concertiren, was wir den zahlrei
chen Freunden ſeiner Kunſt hiermit mittheilen

wozu

Bei ad Antom in Halle iſt ſoeben er
ſchienen und in allen Buchhandl. zu haben

Lüben, Aug. Anweiſung zueinem methodiſchen Unterricht in der
Pflanzen kunde. Für den Schul u. Selbſt
unterricht. Vierte, verbeſſerte und mit zahl
reichen Abbildungen verſehene Auflage. gr. 8.
35 B. geh. 3

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

zu verkaufen in Lieskau Nr. 21.
Ein neumilchende Kuh mit dem Kalbe iſt zu

verkaufen in Bennſtedt Nr. 7.
Neue Vollheringe in Tonnen u. aus

gezählt empfiehlt

O. Weh.Gothaer und Braunſchweiger Cer-
velatwurſt empfing wieder

C. I. Wieba h.
Zum 1. October er. kann in meinem Ge

ſchäft ein Lehrling placirt werden.

C. I. W ſiebach.

reibrgern Cement in ganz fri
ſcher Qualität empfehlen zum Fabrikpreis

R. Schumädlt e Co.
Steindachpappe, Hausfiarplat-

ten u. Steinzengröhrenm billigſt bei
E. Schmidt e Co.

Her Gin anerkannt echter Primaſorte, desglei
chen Superphosphat aus echtem
HBaker Guanmo halte dem land-
wirthſchaftlichen Publikum beſtens em
pfohlen. Cart Männern

in Halle.
Culmbacher Bier in Original und klei

neren Gebinden hat abzulaſſen
E. J. Scharre zur Börſe.
Neues Leben

entſteht ſofort in dem Haarwuchſe durch An
wendung von PIeinnes Köln. Kräuter-
Eſſenz. Dieſelbe verhindert augenblicklich das
Ausfallen, ſowie bei regelmäßig fortgeſetztem Ge

Die brauche das frühzeitige Grauwerden der Haare,
ſie ſtärkt die Kopfnerven und die HaarwurzelnCrinolin s Fabrik der Art, daß neues Haar auf kahlen Scheiteln

von kräftig aufwächſt und reinigt die Haut gründ
lich. Schon eine Probe wird Jeden von den
vorzüglich guten Wirkungen überzeugen.

Pleimes Köln. Kräuter- Haaröl
wird als ein höchſt angenehm und fein duften
des mit ächtem türkiſchen Roſenöl parfümirtes
Toilettemittel überall hochgeſchätzt. Jedes Fl.
nur 10 Stets vorräthig in Halle bei

Pauly, Neue Promenade 10.
Eine braune Achat Broche iſt in Halle

verloren. Gegen Belohnung abzugeben bei Frau
Winterfeld in der Weintraube,

Neumarkt.

Vlax Lammpe,
gr. Steinſtraße 3,

empfiehlt ihr reich und
wohl aſſortirtes Lager von
Crimolinmenm den ge-

ehrten Damen beſtens
Reparaturen an Orinolimemn wer-

den auf das Schnellſte und Billigſte beſorgt.

Feinſchmeckende Bairiſche Tafelbut

ter empfiehlt O. Fäller.
GebauerSchwetſchkeſ ſche Buchdruckerei in Halle.

e 160 Thlr.ſichere ich demjenigen, wer mir nachweiſt
1) 2 St. Leinwand, 2) 1 St. Bettdamaſt,
3) 1 Sch. Handtücher, 4) 6 gelbe Tiſchdecken
mit Franzen, 5) 4 Damaſtgedecke, jedes mit
6 Servietten. Gaſtwirth Müller in Halle

zu den 3 Königen.
Ein kleiner Hund, ſchwarz mit gelben Füßen

und Unterleib, auf den Namen „Puſſel“ hö
rend, iſt entlaufen. Dem Wiederbringer eine
gute Belohnung bei Holtſchke, Gaſtwirth
in Unterröblingen.

Seit dem 28. v. Mts. iſt mein Sohn Lu
cas, S Jahr alt, auf unbegreifliche Art ver
ſchwunden.

Sollte Jemand über den Verbleib deſſelben
wiſſen, ſo bitte ich, mich davon ſogleich benach
richtigen zu wollen.

Bekleidet war derſelbe mit Jacke und Hoſe
von grauem Orell.

Rothenburg, den 3. Aug. 1865.
Lucas DOtto, Schiffer.

Familien Nachrichten
Todes Anzeige.

Heute früh 7 Uhr entſchlief ganz ſanft im
71. Lebensjahre mein noch einziger, innig ge
liebter Bruder, der Rentier Friedr. Grund
mann. Verwandten und Bekannten widmet
dieſe traurige Nachricht mit der Bitte um ſtill
les Beileid die hinterlaſſene Schweſter

Johanne Grundmann.
Halle, den 3. Aug. 1865.

Todes Anzeige.
Am 1. Auguſt, Mittags 1 Uhr, ſtarb plötz

lich und unerwartet unſere gute Schweſter Emi
lie Ehlicker, was im Namen der Geſchwi
ſter tiefbetrübt anzeigt

Brodau' b. Delitzſch. F. Ehlicker.
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